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orſitz des Geh Kommerzienraths SchwartzkopfS nabend in Berlin die Delegirten ptt
Centralverbandes deutſcher Jnduſtrielier zu einer
Sitzung zuſammen Auf der Tagesordnung ſteht obenan der

ntwurf über die Alters und Jnvalidenverſicherung der
Arbeiter Der Ausſchuß des Centralverbandes ſchlägt der
Delegirtenverſammlung die Annahme der folgenden Re

nen vor
n voller Würdigung der von Seiner Majeſtät dem Hochſeinen Kaiſer Wilhelm I in Seiner Allerhöchſten Botſchaft vom

17 Nov 1881 für die Förderung des Wohles der arbeitenden
Klaſſen aufgeſtellten e wird der Centralverband wie bei der
Kranken und Unfallverſicherung ſo auch bei der Einführung
der Invaliden und Altersverſicherung der Arbeiter mit voller
Sympathie und beſtem Willen mitzuwirken beſtrebt ſeinSee Centralverband verkennt dabei nicht daß mehr wie bei
den bereits in Wirkſamkeit getretenen Verſicherungsgefetzen
aus der Einführung einer Invaliden und Altersverſicherung
mannichfache Gefahren für das Wirthſchaftsleben der Nation
hervorgehen können Umſomehr erachtet der Centralverband
es als ſeine Aufgabe zur Erreichung der in der Allerhöchſten
Botſchaft aufgeſtellten Ziele eine Geſtaltung des betreffenden

n erſtreben welche die erwähnten Gefahren thunlichſt
abſchwächten dieſen Erwägungen geleitet beſchließt der Centralverband

hinſichtlich der grundlegenden Beſtimmungen des vorliegenden
Geſetzentwurfs

I Jm Anſchluß an ſeine früheren Kundgebungen hält der
Centrälverband die Errichtung emer Reichsverſicherungsanſtalt
für den beſten Weg zur Durchführung der Jnvaliden und
Altersverſicherung der Arbeiter

2 Sofern der Errichtung einer Reichsverſicherungsanſtalt
unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenſtehen ſollten erklärt
ſich der Centralverband mit der in dem vorliegenden Geſetz
entwurf aufgeſtellten Organiſation in der Vorausſetzung ein
verſtanden daß die zu errichtenden Verſicherungsanſtalten
möglichſt große Bezirke wie die Gebiete der einzelnen Bundes
ſtaaten bezw diejenigen mehrerer Bundesſtaaten umfaſſen
ſodaß demgemäß innerhalb eines Bundesſtaates nicht mehrere
Verſicherungsanſtalten errichtet werden

3 Der Centralverband ſpricht ſich ſomit nach wie vor da
gegen aus die Berufsgenoſſenſchaften zu Trägern der Jn
validen und Altersverſicherung der Arbeiter zu machen Er
empfiehlt indeß die ſeitens der unteren Verwaltungsbehörde
zu bewirkende Jnanſpruchnahme der Krankenkaſſen zur Be
autachtung des Anſpruches auf Bewilligung der Rente

4 Der Centralverband bleibt bei ſeiner Anſicht ſtehen daß
die Beiträge der Arbeitgeber und Arbeiter nicht nach Maß
gabe des Kapitaldeckungsverfahrens ſondern im Wege des
Umlageverfahrens und zwar vom Tage des Jnkrufttretens
des Geſetzes in der Weiſe aufzubringen ſind daß jährlich
laufende Beiträge in einer die Anſammlung ſtarker Reſerven
ſichernden Höhe erhoben werden

5 Der Centralverband erachtet den von dem Gefetzentwurf
in Ausſicht genommenen Zuſchuß des Reiches für unbedingt
erforderlich und ohne denſelben die allgemeine und obligato
riſche Jnvaliden und Altersverſicherung für undurchführbar
Ohne den Reichszuſchuß würde u die in dem Geſetzentwurf
vorgeſehene weſentlich auf der Wirkſamkeit von Beamten
dine Organiſation für den Centralverband unannehm

ar ſein
Der Centralverband hält daher für recht und hilig anderer

ſeits auch für geboten daß das Reich auch ein Drittel der
infolge der Durchführung der Jnvaliden und Altersverſicherung
erwachſenden laufenden Verwaltungskoſten trage

6 Der Centralverband erklärt ausdrücklich daß er vom
Standpunkte des Arbeitgebers auf die Einführung des
Quittungsbuches durchaus keinen Werth legt daß ihm daher
jedes andere gleich wirkſame Mittel zur Feſtſtellung und Kon
trolle der gezahlten Beiträge ebenſo genehm iſt wie das
Quittungsbuch

7 Der Centralverband behält ſich vor zu den ſpeziellen
Beſtimmungen des definitiven Gefetzentwurfs ſeiner Zeit be
ſondere Anträge zu ſtellen

Nach langer Diskuſſion wurde zur Abſtimmung geſchritten
Die Einleitung und Abſatz 1 werden ohne Diskuſſion an

e Zu Abſatz 2 beantragt Kunheim Ablehnung die
erſammlung nimmt den Punkt 2 mit allen gegen 4 Stimmen

an Bei Punkt 3 wünſcht MöllerBrackwede daß die Kranken
kaſſen unter allen Umſtänden zur Mitwirkung bei der Alters
und Jnvalidenverſicherung herangezogen werden
e

Die Vorgänge in Oſtafrika
Von Gerhard Rohlfs

Am 27 Febr 1885 vollzog Kaiſer Wilhelm J die Urkunde
durch welche er anerkannte daß die Reiche ÜUſagara Nguru Uſe

und Ukami unter deutſchem Schutze ſtänden Am 30 Dez

trages zwiſchen England und Deutſchland nach welchem das
Gebiet welches im Süden durch den Rowumia begrenzt iſt und
im Norden eine Demarkationslinie hat die von der Mündung
des Fluſſes Wanga oder Umbe n und in gerader Richtung
nach dem SipeSee läuft dann entlang an dem Oſtufer und um
das Nordufer des Sees führend den Fluß Lumi überſchreitet
die Landſchaften Taveta und Dſchagga in der Mitte durchſchneidet
und dann entlang an dem nördlichen Abhang der Bergkette des
Kilimandſcharo in gerader Linie wer werden bis zudem Punkte am Oſtufer des Viktoria waneg Sees welcher von

dem 1 Gr ſ B getroffen wird als deutſche Intereſſenſphäre
bezeichnet wird
TanganyikaSee bezeichnet wurde Dem Sultan von Sanſibar
war ein ſchmaler Küſtenſaum das Vorland des deutſchen und

engliſchen Hinterlandes von 10 Seemeilen Breite belaſſen
t ie Hſtafrikaniſche Geſellſchaft war hierdurch alſo thatſächlich
n den Veſitz von Uſagara Nguru Uſeguha und Ukami gekommen
während das übrige es umgebende Gebiet bis zum Tanganyika
u UkereweSee hin deutſches Reichsgebiet geworden war denn
ſo kann man am Ende doch wohl die ſogenannte Jntereſſenſphäre
beseichnen Da die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft dinſichtlich ihres

Gebietes zarz von der See atgeſchnitten war ſo gelang es der
ſelben vom Sultan von Sanſibar die beiden Häfen Dar Salam
und Pangani zu erhalten Und am 16 Aug d J wurde von
der deutſchen mittels Vertrages mit dem Sultan von
Sanſibar die Uebergabe der Küſte des ſanſibariſchen Feſtlandes
an die DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft bewirkt Der Sultan
verzichtete ſomit auf ſeine Souveränetät des 10 engliſche Meilen
breiten Küſtenſaums Jm ganzen gingen etwa 40 Zollſtationen

in den Beſiß der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſell
über

Dem Sultan von Sanſibar der mit England einen ähnlichen
rtrag über den ſchmalen Küſtenſaum von Mombaſſa und

Melinde abgeſchloſſen hatte wurde hierfür eine gewiſſe Summe
die hervorgehen ſoll aus den Zöllen gewährleiſtet Er hatte
jetzt kein weiteres Anrecht auf das Feſtland mit Ausnahme der
an der Somaliküſte gelegenen Städte Kismayu Barawa Macka
und Makdiſchu mit einem Umkreis landeinwärts von 10 engliſchen

erfolgte im Reichsanzeiger die Veröffentlichung eines Ver

ir fügen noch hinzu daß als Weſtgrenze der All

1 Beilage zu Nr 232 der Saale Zeitung 3 Oktober 1888
die Deutſchen in Pangani und Bagamoyo ſtattgefunden wenn
De Meyer aus Leipzig vor kurzem auf ſeine Kilimandſcharo
Expedition verzichten mußte da er angegriffen und ſeine Karawane

re wurde ſo geht zur Genüge daraus hervor
daß die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft auf derartige Vorkommniſſe
nicht vorbereitet geweſen iſt er vereinzelten Fällen hat dieGeſellſchaft bis t nie Veranlaſſung gehabt Gewaltmaßregeln

u brauchen e Erwerbungen von Uſagara c gingen auf
urchaus legale und friedfertige Weiſe vor Jn Bagamoyo

ſcheint inſofern der Streit beigelegt als S Schiff Leipzig
ein Landungscorps in die Stadt ſchickte und 100 Araber dabei
ihren Tod fanden während auf deutſcher Seite kein Verluſt zu
beklagen war Aus Pangani wird indeß gemeldet daß der die
Truppen des Sultans befehligende General Matthews aus Pan

ani vertrieben ſei weil die Bevölkerung nur einem arabiſchen
ouverneur des Sultans Gehorſam leiſten und keine Chriſten in

ihrer Mitte dulden wolle Aus Quiloa meldet man daß zwei
dentſche Zollbeamte nebſt ihrer Dienerſchaft von den Eingeborenen
niedergemacht ſeien auch in Lindi ſollen mehrere Deutſche er

mordet ſein ßAlle dieſe Vorgänge konnte man vorausſehen die Araber jene
razw der Menſchheit fühlen ſich in ihrem Beſtande bedroht
ie überall wo die Araber ſich gezeigt haben ſind ſie auf

n als wahre Blutſauger Im ganzen mögen an der Oſt
ſte von Afrika bis tief in das Jnnere des Kontinents hineineinſchließlich der auf den Jnſeln wohnenden höchſtens 2500 Araber

ſein Sie ſtammen faſt alle aus Maskat woher ja auch die re
gierende Familie des Sultans von Sanſibar e Urſprung ab
leitet Faſt der ganze e auf den Jnſeln iſt in den
Händen der Araber Durch Liſt Grauſamkeit rückſichtsloſes
Abſchlachten der Eingeborenen bemächtigten ſie ſich der beſten
Ländereien Ein Araber arbeitet nie er betrachtet die ganze
übrige Menſchheit als ihm gehörig Rückſichtslos beutet der
Araber die ihm unterworfenen Völker aus Jn Marokko in
Egupten in Centralafrika überall iſt es daſſelbe

Es iſt nicht etwa die eigentliche eingeborene Bevölkerung die
dem europäiſchen Einfluß entgegentritt im Gegentheil der
Beweis iſt gebracht daß ſie mit Freuden die Ankunft der
Europäer begrüßt als Befreiung von ihren Herren den Arabern
So war es in Uſagarg in Uſaramo überall Der Aufſtand an
der Oſtküſte von Afrika geht nur von den Arabern aus die ſich
in allen ihren Jntereſſen hauptſächlich im Sklavenhandel bedroht
fühlen Um was handelt es ſich denn beim ſog MachdiAuf
ſtande Dieſer iſt doch auch nur eine Auflehnung gegen die
Maßregeln die von Gordon und Geſſi gegen den Sklavenhandel
ergriffen wurden

amit ſoll der Deutſchen Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft kein
Vorwurf gemacht werden weil ſie nicht für Militär für Be
feſtigungen u ſ w geſorgt hat Die Aufgabe war zu groß für
ſie mit ihren Mitteln konnte ſie es gar nicht Auch glauben wir
keineswegs die Unruhen in der Untüchtigkeit der deutſchen
Beamten der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ſuchen zu ſollen Siehaben doch nun während dreier Jahre ihre bohe u vollſten

Zufriedenheit e Aber die eigentliche Regierung fehlt
es fehlt namentlich eine militäriſche Macht um das Ganze
halten und ſtützen zu können Würden die paar Araber in
Quiloa Lindi Bagamoyo und Pangani es gewagt haben einen
Aufſtand ins Werk zu ſetzen Europäer zu morden wenn in
jeder Stadt auch nur 100 gute Truppen S wären Gewiß
nicht Woher ſoll aber nun die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft

Dy hernehmen um eine Truppenmacht unterhalten zu
önnen

mit ihrem koloniſatoriſchen Vorgehen Soeben noch vernehmen
wir die Kunde daß bei der Beſitzergreifung der MarqueſasJnſeln
durch die Franzoſen über 200 Franzoſen getödtet wurden während
mehrere tauſend Eingeborene auf dem Platze blieben Soeben erſt
erzählen engliſche Zeitungen von einem Siege den Oberſt Graham
über die Tibetaner im Jelapla Paß erfochten hat Daß die
Holländer fortwährend auf Sumatra kämpfen müſſen ſetze ich als
bekannt voraus Daß die Franzoſen nach einem Beſitze von mehr
als 50 Jahren ſich noch nicht vollkommen ruhig Algeriens er
freuen liegt nur in dem Umſtande daß ſie es dort mit Arabern

zu thun haben WMit Arabern iſt Civiliſation unverträglich Das einzige Mittel
um ſich ungeſtört des Beſitzes dieſer herrlichen Kolonie erfreuen
u können wird der ſein die paar tauſend Araber fortzuſchaffen
e dahin zu ſchaffen von wo ſie gekommen ſind Und dies vermag

nur das prompte Eingreifen der Regierung
Ein geiſtreicher franzöſiſcher Statiſtiker hat geſagt mittels der

Kolonieen begründet der Staat ſeine politiſche Macht Auch wir
halten dies für vollkommen richtig aber nur inſoweit als der
Staat ſelbſt koloniſirt Die Zeiten wo Geſellſchaften koloniſirten
ſind vorbei Man werfe nicht ein aber England beweiſt durch
Austheilung einer Charte an ſeine oſtafrikaniſche Geſellſchaft das
Gegentheil es koloniſirt auch in Borneo mittels einer Handels
geſellſchaft wir bleiben dennoch dabei daß Kolonieen wirklich nur
ut gedeihen wenn ſie direkt vom Staate regiert werden Die
eutſche Oſtafrikaniſche Geſellſchaft möge alſo bei Zeiten Vor

lernen treffen daß Deutſchland ſelbſt d h der Staat die
ganze Kolonie übernimmt denn der größte Theil von Deutſch
Oſtafrika iſt ja ſchon ſtaatlich deutſch Köln Ztg
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Vereins für Erdkunde
II

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen ſprach zunächſt Hrcand Waehmer Halle in höchſt anziehender Veſe über die
altmärkiſche Wiſche Wiſche iſt die niederdeutſche Form
für Wieſe Urkundlich kommt die Bezeichnung Wiſche zuerſt
im 12 Jahrhundert vor Jm engeren Sinne mag das Wort
urſprünglich Schwemmland bedeutet haben die Wiſche iſt ja

uvium Die Wiſche liegt am linken Elbufer im Südoſten des
Elbhafens Wittenberge und zwar ganz im Kreiſe Oſterburg T
Weſten wird dieſes Alluvialgebiet von einer Linie begrenzt die
mit dem Laufe der Bieſe zuſammenfällt Längs der Grenze iſt
ein Höhenzug der im Nordweſten den Uebergang zum Diluvium
zur Geeſcht bildet Die Grenze im Südoſten wird von dem
Kehrvördewiſch genannten Gebiet gebildet Der Boden zeigt einige
eringe Erhebungen deren größte die Stadt Werben trägt Das
o vom Diluvium begrenzte Alluvium umfaßt einen Flächenraum
von etwa 240 akm alſo noch nicht die Hälfte des Bodenſees
ydrographiſch zeichnet das Gebiet ſich durch einen eigenen

Waſſerlauf aus ein Vorkommniß welches in Marſchländern ſelten
iſt Dieſer der krümmungsreiche taube Aland wird auf den
Karten nicht ſelten als eine Elbabzweigung nach der Bieſe hin dar
eſtellt er ſammelt auch in der That ſein Waſſer aus den Ab
üſſen der Elbdeiche welches in dem Boden aufquillt wenn die

Elbe Hochwaſſer hat er iſt alſo nur zur Zeit des hohen Waſſer
ſtandes der Elbe waſſerreich ſonſt waſſerarm oder trocken Er
mündet in die Bieſe und theilt ihr ſeinen Namen mit Eine
weitere hydrographiſche Eigenthümlichkeit dieſes binnenländiſchen
Marſchlandes ſind die Brunnen die in etwa 4 m Tiefe Sand
Kies und Letten als Untergrund des Alluviums erſchließen Ur
ſprünglich germaniſch Semnonenland wurde aus dem linken
Elbufer ſpäter ein germaniſch ſlaviſches Grenzgebiet Die
Wiſche war den Urkunden zufolge damals ein unwirthliches häufig überſchwemmtes Land jedenfalls ein Gelände
welches den Ackerland ſuchenden Germanen zunächſt zurückeilen ſowie Warſcheik mit einem Umkreis von 5 engliSeemeilen e naliſchenWenn nun neuerdings Telegramme beſagen daß Angriffe auf
wies und in das nur der Slave als Viehzüchter eindran
e aber nicht tief und auch nur in geringerer Zahl

lle Vorbedingungen für eine ſlaviſche Niederlaſſung fanden

Man denke aber nur nicht daß andere Länder es beſſer hätten

ſich beſonders bei Werben deſſen tegiſche Bedeutuſpäter ſo im Mittelalter und zu öuſte Woh eit a z
hervortrat Die erſte Kultivirung des Landes wurde unter Mark

7 Gero ins Leben gerufen dann fanden Kämpfe um den
eſitz deſſelben ſtatt bis endlich unter Albrecht dem Bären die

Slaven allmälig öſtlicher gedrängt wurden und geordnetere Ver
hältniſſe eintraten Albrecht ließ Anſiedler aus Holland komm
welche als die Führer in der Eindeichung und Entwäſſerung
Landes anzuſehen ſind So wurden die Slaven ga z

edrängt und wir ſind e daß die der Wiſche
ich ſtets frei von ſlaviſcher Beimiſchung gehalten hat Das

Land der Wiſche iſt ſchwer zu bearbeiten der Pflüger kommt mit
4 Thieren mühſam durch Die Krume quillt nicht locker unter
der Pflugſchar ſondern in feſten en legt ſie ſich neben der

urche um Unter größerer Sorge in der Börde die man
alſcher Weiſe mit der Wiſche verglichen hat wird hier die Saat

dem Boden anvertraut Jſt die Ausſaat hierdurch und durch die
Gefahren des Hochwaſſers welches den Boden im Frühjahr oft
lange durchweicht erſchwert ſo lohnt ſie doch durch reichen Ertrag
Man muß die Thatkraft des Volkes würdigen das ſich von der
früher überwiegenden Weidewirthſchaft losmächte und einen großen
Theil des Bodens in kräftiges Weizenland umwandelte ie
ſchwerſte Sorge neben der mühſeligen Bearbeitung des Bodens
iſt die wegen Erhaltung der Deiche Die letztere hat jedenfalls die
Grundlage zur erſten geſellſchaftlichen Ordnung abgegeben da
wo die Läſſigkeit des Einzelnen am Deiche das Verderben der
Geſammtheit herbeiführen muß iſt es nöthig daß jedem Einzelnen
ſeine Leiſtung für das Ganze zugemeſſen wird und das Geſetz
über das Ganze wacht Auch in der Wiſche bildete ſich ſo der

wang für jeden aus an der Erhaltung der Deiche mitzuwirken
as Wort der Dithmarſchen daß der Bauer mit ſilbernem Pfluge

pflügen könne wenn die Deichlaſt nicht wäre trifft auch hier zu
Hei kann nich mehr dyken fagt man hier um einen ruinirten Mann

zu bezeichnen So iſt das Wohnen in der Wiſche ein Kampf aber
der Kampf adelt Das Marſchenland der Wiſche iſt ein Gebiet freien
Grundbeſitzes inmitten höriger Bauern die Wiſche hatte von
Anfang an ihre freien Grundherren ihr eigenes Recht Die
Rückwirkung der Landesnatur auf das Volksthum läßt ſich auch
in der Siedelungsweiſe erkennen Es giebt zwar ſeit Alters dort
ſtändige Märkte doch iſt das Wohnen in den Einzelgehöften das
vorherrſchende daſſelbe iſt nicht in einer Vererbung alter Sitten
ſondern in der Bewirthſchaftung des Bodens begründet Der
große Aufwand an Arbeitskräften läßt nur den Großbetrieb zu es
giebt deshalb auch nur große Bauerngüter Die Unwegſamkeit
des Landes nöthigt den Bauer ſeine Aecker geſchloſſen neben
einander zu erhalten und die Wirthſchaftsräume auf der Feldmark
ſelber zu errichten Für die Grundloſigkeit dieſer Marſch ſprich
daß man vor noch nicht zu vielen Menſchenaltern ſich dort au
Stelzen fortbewegte ähnlich wie es die Bewohner der Landes
noch jetzt vielfach thun Jede Feldmark iſt mit Eichen eingerahmt
eine ſolche Feldmark heißt ein Kamp Der Hof ſelbſt liegt na
der Straße zu die Einrahmung des Kamps heißt der Rähm
Jn der Nähe des Hofes befinden ſich die Koppelweiden die mit
Geſtänge und Flechtwerk ehe in ihnen graſt das Vieh
Rinder und Pferde frei Die Wiſche hat das mit den Marſchen
gemein daß auch in ihr eine große Pferdezucht getrieben wird
durch ihre Eichen aber unterſcheidet ſie ſich von den Küſten
marſchen ſie geſtalten die Wiſche parkartig Selbſt auf den ver
wöhnten Kenner deutſcher Landſchaft wird die Wiſche ihren reiz
vollen Eindruck nicht verfehlen wenn er zwiſchen hohen Eichen
bäumen durch ſchöne Felder wandert die alle von einem Wohl
ſtand zeugen der nicht einer milden Naturgabe verdankt iſt
ondern äußerſter Znwengng größten Menſchenfleißes Leider
trifft dieſes Bild des Wohlſtandes der Wiſche jetzt nur noch für
einen kleinen Theil derſelben zu es iſt ein wirthſchaftlicher Rück

ang zu bemerken Die Wiſcher ſelbſt führen die land wirthſchaftlicheethlage im Munde Die Geſindenoth namentlich hat hier nie

anz gefehlt ſie iſt aber im größten Maße geſtiegen ſeitdem durch
Einführung der Dreſchmaſchinen den Tagelöhnern der Winter
verdienſt geraubt iſt Außerhalb der Wiſche ſchreibt man den
Niedergang dem beklagenswerthen Umſchwung in der Lebensweiſe
der Bewohner zu man hat die überlieferte Bauernart ab
geſchworen und fühlt ſich als Gutsbeſitzer Wie dem auch ſei die
meiſten Beſitzer kommen dahin den Spaten in den Deich zu
ſtecken ſie können nich mehr dyken Der Charakterzug der den
Bewohner der Marſchen ſonſt kennzeichnet ſein Konſervatismus
iſt hier längſt verloren gegangen Was früher niemals vorkam
Verkäufe um außer Landes zu ziehen die Einwanderung Fremder
das kann man häufig beobachten Jn der Wiſche haben wir
ein untergegangenes Volksthum ſchon jetzt zu beklagen

Der ſchön ausgearbeitete Vortrag wurde mit lebhafteſtem Bei
fall entgegengenommen Dem Dank der Verſammlung für das
Gehörte gab Hr Prof Kirchhoff beredten Ausdruck Derſelbe
theilte ſodann das Ergebniß der vor einer Stunde vorgenommenen
erdmagnetiſchen Meſſungen mit Das Mittel dieſer Beobachtungen

mit den früheren halle ſchen Beobachtungen auf 67 Grad
deigung unter die Horizontale die Abſenkung für die geſammte

Saalegegend wird auf 66 67 Grad zu beſtimmen ſein
Es wurde dann von der Verſammlung beſchloſſen die nächſte

Jahresverſammlung wie bisher üblich zur Zeit der Herbſtferien
abzuhalten und zwar in Magdeburg

Die Ausſtellung von Luffagegenſtänden die Hr Fabrikant
Wickel im Saale veranſtaltet hatte und die ſchon im bisherigen
Verlauf der Verhandlungen das Intereſſe vieler erregt hatte
bekam noch einen beſonderen Werth durch die Ausführungen die
Hr Wickel und Hr De Schütze über die Luffainduſtrie in ihrer
Bedeutung für Deutſchland und deſſen Kolonien gaben Di
Luffa gehört in die Klaſſe der Cucurbitaceen Gurkenarten und
ſteht h Gurke und Kürbis ſie erinnert in der Form an
den Flaſchenkürbis Sie kommt hauptſächlich in ſüdlichen Gegenden
vor Die Verwendung der Luffafaſer iſt eine ſehr alte und
war ſchon in vorgeſchichtlicher Zeit bekannt ſie wird nachweislich
in China und Japan ſeit Jahrtauſenden verwendet und zwar zu
Waſch und Scheuerlappen Der der Pflanze liegt
in der ſonderbaren Struktur des Skeletts der Gurken wir
finden dies ähnlich nur nicht ſo ausgeprägt bei unſern heimiſchen
Gurken Dieſes natürliche etwas ſperrige Gewebe das eine Luft
ſchicht umſchließt bei ein außerordentliches Aufſaugungs
vermögen Die Pflanze ſelbſt wächſt wild Die erſte Verwendung
der Luffa zu anderen als den angeführten Zwecken ging von denEgyptern aus welche die Faſer auch nach England ſleſerten von

wo aus ſie in den Welthandel kam Die beſte Luffa kommt aus
Japan wo die Pflanze kultivirt wird Die Kultur ſelbſt iſt eine
ſehr einfache Jm September wenn der Fruchtſack ſich herab
zuſenken beginnt muß die Frucht abgenommen werden wenn ſie
ein breuchbares Material liefern ſoll Dann werden die Früchte

5 Tage in fließendes Waſſer e t peiee die äußere
erweicht ſodaß ſie ſich leicht ablöſen läßt geſammte Jn
wird dann einfach herausgeſchleudert die Hülſen werden gewaſ
etrocknet ſchwach zuſammengedrückt und kommen ſo in den Han
ie Kultur iſt eine geringfügige gegenüber der bei unſerm Ge

treidebau ſie gewährt aber auf alle Fälle einen reichen Ertr
denn die zrüchte werden heute noch n r
So lange die kulturmäßige Behandlung der Pflanze wie in
durch welche eine große Frucht erzielt wird anderwärts nicht

ingang findet kommt nichts dabei heraus Der Verbrauch dann
durch die japaniſchen Erzeugniſſe bald nicht mehr gedeckt werden
es ergiebt ſich hier ein Wegweiſer für deutſche koloniale
Unternehmungen Die weiteren Ausführungen des Hrn Wickel
betrafen die mannichfache Verwendung der Luffa Die Luffa ſtellt
ein Waſchmittel dar das kaum re anderes übertroffen
wird ſie iſt ein Frottirmittel erſten Ranges Das Gewebe i
leicht luftig elaſtiſch dauerhaft Von der letzteren Eigenſ
eugte ein Treibriemen aus Luffafaſer der in der FabritHru Wickel mehrere Wochen gelaufen war Die Stärke der
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Pflanze liegt in der merkwürdigen Gliederung der Längs und
Querfaſer Ein Druck von 10,000 kg vermochte keine Veränderung
der Struktur herbeizuführen Die Faſer kann wenigſtens das
e ihres eigenen Gewichtes an Feuchtigkeit aufnehmen ſie

eignet arum für Filterzwecke weiterhin zur Fernhaltung von
mechaniſchen Staubtheilen als re Aufſaugüng giftiger
Gastheile Eine weitere Eigenthümlichkeit iſt das el ungs
vermögen der Pflanze ſie nimmt nach der ſtärkſten Preſſung ihre
frühere Geſtalt wieder an Sie quillt im Waſſer nur ſo weit
als ſie eben vom Waſſer berührt wird eine Kapillarität iſt alſo
nicht vorhanden Auf allen dieſen Eigenſchaften beruht die
mannichfache Verwendung der Faſer auf die der Vortrag des
näheren einging Jntereſſant waren hierbei beſonders die Aus
führungen über die mögliche der Luffa für Bekleidungszwecke dadurch daß die Luffafaſer Luft haugt und
eſthält bildet ſie einen ſchlechten Wärmeleiter und kann alſo fürKen en in tropiſchen und arktiſchen Gegenden noch einmal

Verwendung finden Aber nicht nur die Faſer iſt von Werth
auch die Kerne beſitzen einen ſolchen doch a die Unterſuchungen
hierüber vorläufig noch nicht abgeſchloſſen Aus den Mittheilungen
die hierüber gemacht wurden ergiebt ſich daß dieſelben einen
hohen Oel bezw Proteingehalt beſitzen

Die Zeit war inzwiſchen ſoweit vorgerückt daß von der noch
geplanten Beſichtigung der Luffafabrik Abſtand genommen werden B
mußte Verſchiedene Theilnehmer vereinigten ſich nachher noch
zur kleinen Geographie in Café David

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Oktober 1888
Die Sonne beſchreibt nach und einen immer kleineren

Bogen über unſerm Geſichtskreiſe und Ende des Monats liegen
zwiſchen Aufgang und Untergang nur noch 9 Stunden Die
erſten Spuren der Morgendämmerung zeigen ſich am öſtlichen
Horizonte Mitte Oktober früh 4 Uhr abends bald nach 6 Uhr
erliſcht der letzte Lichtſchein am weſtlichen Horizonte

Der Mond wendet uns ſeine vollſtändig unbeleuchtete Seite
zu Neumond am nachmittags 3 Uhr 22 Miu das erſte
Viertel tritt ein am 12 früh 6 Uhr 17 Min der Vollmond am
19 abends 9 Uhr 57 Min das letzte Viertel am 28 früh 2 Uhr
42 Min Jn Erdnähe befindet ſich der Mond am 7 vormittags
8 Uhr Abſtand 48,660 Meilen in Erdferne am 22 vormittags B
11 Uhr Abſtand 54,700 Meilen

Merkur ſteht am 8 nachmittags 5 Uhr in größter öſtlicher
Answeichung von der Sonne hält ſich aber fortwährend in der
Abenddämmerung am Südweſthimmel auf ſodaß er mit bloßen d
Augen nicht aufzufinden iſt

enns Abendſtern zig uns im Fernrohr eine zu o be
leuchtete Scheibe und ent
baren Laufe von der Sonne ſodaß ſie uns am Südweſthimmel
wieder kurze Zeit zu Geſicht kommt Anfang des Monats geht
ſie unter um 6/ Uhr am 10 um 6 am 23 um 58/, am 30 nach
5 i Uhr Entfernung von der Erde 292 Millionen Meilen

Mars in rechtläufiger Bewegung geht aus dem Sternbilde
des Skorpion in das des Schützen Da er ſich vereits bis auf
31 Millionen Meilen wieder von uns entfernt hat und infolge
deſſen nur noch wie ein Stern dritter Größe erſcheint dürfte ſein
Anffinden bei dem ſehr niedrigen Stande in den erſten Abend
ſtunden am ſüdweſtlichen immel ſchon etwas Kbwierig ſein
ehe kergaus erfolgt den Monat über zwiſchen 8 und 7 Uhr

ends
Jupiter iſt rechtläufig im Sternbilde des Skorpion und die

Zeit ſeiner Sichtbarkeit verkürzt ſich immer mehr Am 1 get
er abends 72 Uhr unter am 10 um 7 Uhr am 20 um 6 Uhr
am 30 kurz vor 6 Uhr der Planet wird jedoch wegen ſeiner
Helligkeit bereits vor Ende der Abenddämmerung niedrig am
ſüdweſtlichen Himmel ſichtbar Entfernung von der Erde
120 Millionen Meilen s

Saturn iſt in ſeiner rechtläufigen Bewegung aus dem Stern
bilde des Krebs in das des Löwen gekommen wo er Ende des
Monats rechts über dem hellen Sterne Regulus ſteht jedoch
dieſen an Glanz übertrifft und überdies durch ſein ruhiges Licht
ſofort als Planet erkannt wird Am 1 geht Saturn auf früh
bald nach 1 Uhr am 10 h Stunde nach Mitternacht am 20
um Mitternacht am 30 kurz vor 11 Uhr nachts Entfernung
von der Erde 190 Millionen Meilen

Uranus rechtläufig im Sternbilde der Jungfrau iſt mit
bloßen Augen nicht wahrzunehmen am 10 nachmittags 1 Uhr
hat er ſeine Zuſammenkunft mit der Sonne und erſcheint o
dieſem Zeitpunkte früh am Oſthimmel es wird jedoch no
geraume Zeit dauern bis er wieder zu ſehen iſt Entfernung
von der Erde jetzt am größten 3885 Millionen Meilen

Jn dieſem Monat kann man das Zodiagkallicht ſrüh am
Oſthimmel beobachten und zwar vor Anbruch der Morgen
dämmerung und bei Abweſenheit von Mondſchein Später iſt
bei uns dieſe Erſcheinung nicht mehr ſichtbar da ſich dieſelbe in
den Wintermonaten zu nahe dem Horizonte hinzieht

Sternwarte Leipzig H Leppig
h

Gerichtsverhandlungeu
Berlin 30 Sept Wegen Beleidigung des Fürſten

Bismarck hatte ſich geſtern der verantwortliche Redacteur des
Beiblattes der Freiſ i Schriftſteller Oskar Gartz vor der
weiten Strafkammer hieſigen Landgerichts I zu verantworten
n ihrer Nummer vom 28 April brachte die Freiſ in ihrem
guptblatt für welches ein anderer verantwortlich iſt die der
Kat Ztg entnommene Notiz daß Kaiſer Friedrich dem FürſtenBismarck den Herzogstitel zugedacht dieſer aber dieſe Ehre mit

Rückſicht auf ſeine materiellen Verhältniſſe abgelehnt habe Drei
Tage darauf fand ſich im Beiblatt eine Briefkaſtennotiz folgenden
Jnhalts W Weſtfalen Wir wiſſen nicht ob Profeſſor Biedermann den Wink verſtanden und eine weitere Sammlung für denunbemittelten Millionär veranſtaltet hat Durch dieſe letztere

Notiz fühlte ſich der Reichskanzler beleidigt und ſtellte den Straf
antrag Der Staatsanwalt hielt jeden Zweifel darüber daß

r ausgeſchloſſen Prof Biedermann in Leipzig ſei ein bekannter
erfechter der nationalen Sache und ein großer Verehrer des

Fürſten Bismarck und es ſei notoriſch daß ſich derſelbe hervor
ragend an den Sammlungen zu einer Ehrengabe für den Fürſten
Bismarck bei Gelegenheit des 70 Geburtstages deſſelben betheiligt
hobe Die Briefkaſtennotiz müſſe mit der drei Tage vorher
erſchienenen Notiz in Zuſammenhang gebracht werden und ſie
enthalte den Vorwurf daß Fürſt Bismarck den Hinweis auf ſeine
materiellen Verhältniſſe nur gethan habe um neue materielle
Vortheile zu erzielen Das ſei eine ſchwere Beleidigung des

ürſten Bismarck für welche eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten
in Anſatz zu bringen ſei Der Vertheidiger A Caſſel hielt
es für unerklärlich wie es möglich ſei daß dieſe doch nur ihrem
vorliegenden Wortlaute nach zu prüfende Briefkaſtennotiz eine

Beleidigung des tei mit keiner Silbe die Rede und die Zuſammenſchweißung mit
drei Tage vorher erſchienenen Artikel für welchen ein ganz

anderer verantwortlich ſei eine außerordentlich künſtliche Kom
bination welche erſt der Denunziant Redacteur Loys in Stadt

en und der ſich dann die Staatsanwaltſchaft an

e Bismarck mit dem unbemittelten Millionär gemeint ſei S

chloſſen habe Der Angeklagte habe unmöglich in jener Brief
tiz etwas rin e finden können und müſſe deshalb

er werden Event beantragt der Vertheidiger durch
hmung des Prof Biedermann in Leipzig feſtzuſtellen daß

derſelbe ſich keineswegs in hervorragender Weiſe an den Samm
lungen für die Ehrengabe an den Fürſten Bismarck betheiligt
habe Der Gerichtshof beſchloß zunächſt den Prof Bieder
mann nach dieſer Richtung hin zu vernehmen und die

ndlung wurde demgemäß vertagt

Berlin 1 Okt Der Strafſenat des Kammergerichts
elte heute in der Reviſionsinſtanz über folgende ebenſowohl

Riether wie Vermiether und auch für Halleſche
ltniſſe wichtige Frage nämlich ob für das Beziehen einer

ernt ſich nach und nach in ihrem ſchein

ürſten Bismarck enthalten ſolle Von letzterem B

neuen Wohnung in dem Falle daß für das betreffendeGebäude ret polizeiliche Gebrauchsabnahmeſchein
nicht ertheilt iſt nur der Vermiether allein oder auch der
Miether ſtrafrechtlich verantwortlich iſt Zwei berliner Bürger
hatten eine Wohnung in neuem Hauſe auf die Verſicherung der
Vermiether hin daß der betr Abnahmeſchein bereits ertheilt
worden ſei gemiethet und waren dort eingezogen worauf ſie aber
wegen Uebertretung der S 39 und 44 der Baupolizei Ordnung
vom 15 Jan 1887 welche das Beziehen ſolcher neuer polizeilich
nicht abgenommener Wohnungen verbieten angeklagt aber ſowohl
vom Schöffengericht wie von der Strafkammer Vla des Land

e l freigeſprochen wurden Die Staatsanwaltſchaft
egte hiergegen die Reviſion ein ausführend daß die Angeklagten
verpflichtet geweſen wären ſich den Abnahmeſchein vom Ver
miether vorlegen zu laſſen oder bei der Polizei Erkundigung
über die Abnahme einzuziehen Zu einer Auskunftertheilung in
dieſer Beziehung ſeien die betr Polizeibüreaus wie ſeiner Zeit
amtlich und durch die Preſſe bekannt gemacht worden ſei ver
pflichtet geweſen Der Senat erachtete dieſe Ausführungen für
zutreffend hob demzufolge die freiſprechenden Entſcheidungen auf
und verurtheilte die Angeklagten zu je 1 M Geldſtrafe

Frankfurt a 30 Sept Jene Fürſtin Gortſcha
koff welche von ihrem Bruder Gregor bezichtigt wurde die in

adenBaden verſtorbene Mutter die Fürſtin Dprdea ihrer
Werthpapiere beraubt und die Brüder um mehrere Millionen
betrogen zu haben hat gegen den VerſicherungsJnſpektor Otto
Rückert eine Anklage erhoben Derſelbe ſoll ihr Brillanten im
Werthe von 200,000 M entwendet haben Der Prozeß gelangt
demnächſt hier zur Verhandlung derſelbe verſpricht intereſſant
zu werden denn Rückert erklärt nicht er ſondern der Geliebte
der Fürſtin der engliſche Hauslehrer Allfree habe die Diamanten
an ſich gebracht

Provinzial Nachrichten
O Nordhauſen 1 Okt n außerordentlicher Sitzung

unſerer StadtverordnetenVerſammlung fand heute
die feierliche Einführung der beiden neugewählten Magi
ſtratsmitglieder II Bürgermeiſter Paul Lemcke bisher

ürgermeiſter in Frankenhauſen und Stadtrath Oskar Auncker
bisher Gerichtsaſſeſſor zu Königsberg ſtatt Anſtelle des durch

einen Trauerfall in ſeiner Familie verhinderten J Bürgermeiſter
Hahn vollzog Stadtrath Dieſterweg dieſen Akt Namens
er Stadtverordneten bewillkommnete der Vorſteher Juſtizrath
Löbnitz die beiden neuen e n erieeh Bürger
meiſter Lemcke dankte für die freundliche Begrüßung und ver
prach in ſeinem Amte allezeit gerecht und human handeln zu
wollen ihm ſchloß ſich Stadtrath Ancker mit kurzen Dankes
worten an Sonmit iſt denn unſer MagiſtratsKollegium das
aus 4 beſoldeten ſowie 6 unbeſoldeten Mitgliedern beſteht endlich
wieder vollzählig

S Pretzſch a 1 Okt Die Vorarbeiten zum Bau der
Torgau ſchreiten rüſtig vorwärts Große Haufen von Steinen
und Baumaterial lagern bereits an den Ausladeſtellen um ſofort
dem Orte ihrer Beſtimmung zugeführt zu werden ſobald die
letzten Feldfrüchte abgeerntet ſind Wie verlautet wird noch in
der erſten Hälfte dieſes Monats der Bau ſelbſt in Angriff ge
nommen und als Zeitpunkt der Beendigung deſſelben iſt der 1 Okt
nächſten Jahres in Ausſicht genommen Unſer Ort hegt große
Erwartungen in eine beſſere Geſtaltung ſeiner geſchäftlichen Ver
hältniſſe durch die Eiſenbahn und verſpricht ſich namentlich einen
regeren Umſchlag von Waſſerfrachten Eine Neubelebung wird
zweifellos auch der hieſige Holzhandel erfahren der bisher ſchon
unſerm Orte Ehre gemacht Zu dem bereits beſtehenden Dampf
ſägewerk von Borcherts Lempe wird ſich in nächſter Zeit ein
zweites von Hrn Baumeiſter Später re Jnunſerm Orte gewinnt jetzt der Anbau von Handelsgewächſen
weitere Ausdehnung Um die Hebung der Kultur ſolcher land
wirthſchaftlichen Nebenzweige hat ſich Hr Domänenpächter Lieut
Hertwig ſehr verdient gemacht welcher ſeinerſeits ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren mit Erfolg Mais Mohn und Kümmel
zieht Da Kümmel eine zweijährige Pflanze iſt ſo befolgt HrHertwig die Methode letztere Frucht mit dazwiſchen geſheten

Mohn anzubauen ſodaß auf jedes Jahr eine Ernte fällt Die
Mohnernte iſt in dieſem Jahre eben geborgen worden und damit
für den Kümmel die Zeit gekommen wo dieſer ſich kräftiger
entwickeln kann

m Naumburg 1 Okt Der Monat September hat geſtern
mit Donnerwetter Sturmesbrauſen und wiederholten Regen
ſtrömen ſich verabſchiedet Unter der ſchweren Laſt ihres Frucht
ſegens ſind eine Menge Pflaumen und Birnenbäume zuſammen
gebrochen die Früchte allerorts haufenweiſe herabgeſchüttelt
worden Die Aecker ſind derart durchweicht daß die Kartoffel
ernte bis auf weiteres vertagt werden muß Mit dem Unwetter
verföhnt einigermaßen die Thatſache daß es unter den Raupen
aufgeräumt haben wird welche heuſchreckenartig über die Kraut
und Kohlfelder hergefallen waren und den Ertrag vollſtändig
zu vernichten drohten

K Erfurt 1 Okt Unter dem Namen Erfurter Zeitung
will ein Unternehmer jetzt hier eine neue Zeitung erſcheinen nen
welche ſich um Politik durchaus nicht kümmern ſondern ich
lediglich mit kommunalen Angelegenheiten befaſſen ſoll Die Zeitung
kommt wöchentlich nur einmal zur Ausgabe Jene Diebin
aus Nordhauſen welche hier wegen Uhrendiebſtahls verhaftet
worden war iſt geſtändig in etwa 40 geſtohlen zu
haben Unter anderen Gegenſtänden förderte die Hausſuchung
einige 60 mehr oder minder werthvolle Fingerringe zutage
P Lützen 1 Okt Jn dem nahen Röcken verſuchte ein

rjähriger Knabe die Scheune ſeines Stiefvaters in Brand zu
ſtecken Durch ſchleuniges Eingreifen dritter Perſonen gelang es
das Umſichgreifen des Feuers zu verhindern Jn Schlade
bacher Flur wurde dieſer Tage ein Volk von 18 20 Stück

teppenhühnern bemerkt das ſich jedoch bei jeder Annäherung
von Menſchen ſofort in die Lüfte erhob In einem Torſſtalle
wurden kürzlich Bruchſtücke einer franzöſiſchen Münze

wahrſcheinlich eines Fünffrankſtückes mit dem Bildniß Ludwig VI
aus dem Jahre 1790 gefunden Das Stück läßt außer dem fran
zöſiſchen Lilienwappen noch die Jnſchrift Sit Nomen Domini
Benedictum erkennen

Erledigte geiſtliche Stellen Oberpfarrſtelle zuMühlberg a E Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen

Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen
von ca 1730 M Hiervon iſt bis zum 1 Okt 1892 eine jährliche

r von 525 M an den Penſionsfonds zu entrichten
as demnächſt noch verbleibende Einkommen wird vorausſichtlich

durch Staatszuſchuß auf den Minimalſatz erhöht werden 2 Kirchen
erufung diesmal durch die Kirchenbehörde An der Domkirche

zu er iſt eine dritte ordentliche Pfarrſtelle errichtet
z Werſonal Chronik Der Fepiernnrag und Stempel

Fiskal Steinbeck zu Magdeburg iſt vom 1 Okt ab in den Ruhe
ſtand übergetreten Die Stromaufſeherſtelle zu Klein Witten
d vom 1 Okt ab dem Militäranwärter Neumann verliehen

T ine magdeburger Blumenhandlung verſendet an
die Bühnenmitglieder ein Rundſchreiben in dem ſie
u Abonnements auf Lorbeerkränze einladet Es
eißt in dem ſeltſamen Schriftſtück Zweck des Ünternehmens ſei

das Publikum anzuregen dem Spenden von Ehrenkränzen eine
größere als bisher ortsüblich zu ſchenken und dies
werde am geeignetſten geſchehen wenn die hetheiligte Künſtler
ſchaft nach dieſer Richtung hin die Jnitigtive ergreife Um dieſes
Vorhaben ſo wenig als möglich koſtſpielig zu machen will der
unternehmende Geſchäftsmann 8 inſoweit beitragen als er die
Kränze zum wirklichen Selbſtkoſtenpreiſe liefert Der Abonne
mentspreis beträgt 6 M auf den Monat wofür 4 große voll

Eiſenbahn zweiter Ordnung Wittenberg bezw Pratau

gebundene Lorbeerkränze zu zu beſttmmenden Gelegenheiten ein
eliefert werden Die Kränze bleiben, heißt es weiter Jhr
igenthum nur die Schleifen bitte ich dazu zu liefern Wünſ

Sie daß ich die Schleifen mitliefere ſo berechne Jhnen dieſelben
ebenfalls zum Selbſtkoſtenpreiſe und können ſolche ja wiederholt
benutzt werden Dieſes Abonnement findet unter ſtrengſter
Diskretion ſtatt Der Ruhm wird ſomit ungemein verbilligt

O Franukenhaufen 29 Sept Für das hieſige Bürgermeiſter
amt haben ſich 43 Bewerber gemeldet Der bezügl Ausſchuß
traf hieraus eine engere Wahl von acht Perſonen 5 amtirende
Bürgermeiſter und 3 juriſtiſch gebildete Perſonen Drei derſelben
ſtellten ſich auf Einladung in öffentlichen Bürgerverſammlungen
vor was auch ſeitens zweier weiterer ſpäter aufgetretener Be
werber geſchah Der ringe bezeichnet in erſter
Linie den Gerichtsaſſeſſor Bonn eß aus Naumburg und ſodann
den Bürgermeiſter Heuſchkel in Oldisleben als die geeignetſten
Bewerber Der Tag der Wahl iſt auf den 8 Okt angeſeßt

O Aus Heſſen 1 Okt Heute erfolgte endlich die Jnbetrieb
ſetzung der vom Preußiſchen Staate erbauten normalſpurigen
Eiſenbahn Fulda Gersfeld 27 km des erſten vom
Weſten Deutſchlands in die Rhön führenden Schienenweges Die
Bewohner von Fulda Gersfeld und der dazwiſchen liegenden
Orte begingen das Ereigniß feſtlich da ſie ſich der großen Wohl
thaten welche ihnen die neue Eiſenbahn bringen muß ſehr wohl
bewußt ſind Vor allem wird die Ausfuhr der Rohprodukte an
denen die Rhön ſo reich iſt erleichtert und der Fremdenverkehr
in die groteske Gebirgswelt gehoben Auch Baiern hat ſein
Bahnnetz bereits bis tief in das Gebirge bis Biſchofsheim vor
geſchoben

d Bahnbauten bei Gera Wie gemeldet wird wird
die königl preuß Staatsbahn Verwaltung die Eiſenbahnſtrecke
Gera Langenberg Prehlitz bauen zu dieſem Behufe ſoll
der Geraer Güterbahnhof weiter nach Tinz zu verlegt und der
Perſonenbahnhof vergrößert werden Das betreffende Projekt
liegt bereits dem preuß Eiſenbahnmeiſter vor Ferner baut die
königl ſächſ Bahn Verwaltung den Güterbahnhof nach Pforta
wogegen die Perſonenzüge bis zum preuß Staatsbahngebäude
Gera gehen werden Vor dieſem Gebäude will man Schienen
ſtränge anbringen Die in Ausſicht genommene Anordnung würde
allerdings drei werthvolle Grundſtücke ganz ein vierkes zum
Theil in Anſpruch nehmen der Koſtenpreis dürfte ſich auf etwa
7 Millionen M belaufen

Vermiſchtes
Kaiſerin Friedrich hat dem engliſchen Jockeyklub ein

Bild ihres verſtorbenen Gemahls überſandt welches ſeinen Platz
in den Ränmen des Klubs zu Newmarket erhalten wird Kaiſer
Friedrich war ſeit dem Jahre 1881 Ehrenmitglied des engliſchen
Jockeyklubs

Die Schönheitspreiſe in Spaa ſind vertheilt worden
Am Freitag hat ſich der Ausſchuß nach e Verhandlungen
Keiriat und auf dem Feſtball abends iſt das Ergebniß der ernſten

ergleiche veröffentlicht worden Das Urtheil laut und feierlich
verleſen ergab daß der erſte Preis von 5000 Francs auf Martha
Soucaret eine achtzehnjährige Schöne aus Guadeloupe Weſt
indien entfiel Den zweiten Preis von 2000 Francs trug
Angela Debroſa eine Belgierin von ſechszehn Jahren aus Oſtende
und den dritten Preis von 1000 Francs eine feſche Wienerin von
dreiundzwanzig r Namens Marie Stevens davon Auch
der vierte Preis fiel einer Wienerin zu es erhielt Betty Stuckart
27 Jahre alt 500 Fres Die weiteren Preiſe von je 500 Fres
erhielten Ladia Lodz 18 Jahr alt aus Lyon Vilma Arany19 Jahr alt aus Budapeſt Olga Nadiaska 21 Jahre alt aus
Stockholm und die 20jährige Marthe Vilain aus Paris Es
wurden 19 Damen preisgekrönt ſie erhielten Diplonie und
Schmuckſachen Unmittelbar nach Verkündigung des Urtheils
kam es zu einem peinlichen Auftritte da eine der Holden welche
beſtimmt auf den erſten Preis gehofft ihn aber nicht erhalten
hatte ſich an der für die Schönſte erklärten Amerikanenerin thät
lich vergriff Jn Spaa und namentlich bei allen Mitbewerber
innen herrſcht eine leicht begreifliche Aufregung Europa iſt
merkwürdiger Weiſe dieſer wichtigen Entſcheidung gegenüber ſehr
ruhig geblieben

Muſeumsdiebſtähle Die Behörden des Britiſchen
Muſeums und die Leiter des SouthKenſington Muſeums in
London ſind in eine peinliche Verlegenheit gerathen Vor einiger
Zeit erwarben ſie eine prächtige Marmorbüſte des Kaiſers Hadrian
ein treffliches Beiſpiel älteſter Kunſt und daher auch entſprechend
theuer Die Behörden waren über ihre neue Erwerbung ſehr
ſtolz und luden einen wohlbekannten Staatsmann ein dieſelbe zu
beſichtigen Dieſer Herr ein Grieche erkannte die Büſte ſofort
als eine welche er unter den werthvollſten Kunſtſchätzen des kglMuſeums in Athen geſehen hatte und ſetzte ſich mit ſeiner de

gierung in Verbindung Es wurde ſofort eine Unterſuchung an
geſtellt mit dem erſtaunlichen Ergebniß daß nicht nur dieſe
HadriansBüſte aus dem Muſeum in Athen verſchwunden war
ſondern auch andere Kunſtſchätze fehlten und Perſonen aus den

beſten Kreiſen der griechiſchen Hauptſtadt ſind in die Diebſtähle
verwickelt welche ſeit geraumer Zeit mit der größten Kühnheit
und planmäßig betrieben worden ſind

Ein Zweikampf mit tödtlichem Ausgang hat
am Sonnabend mittag in Jüterbog zwiſchen dem Hauptmann
Tetzlaff der 5 Batterie der dortigen 2 Abtheilung des 1 Brandenb
Art Reg Nr 3 und dem Premierlieutenant Krocker in der Nähe
des Schießplatzes ſtattgefunden Krocker wurde nach zweimaligem
Kugelwechſel durch einen Schuß in den Kopf tödtlich getroffen
er lebte noch Stunden Kr war zur Kriegsakademie nach
Berlin kommandirt wo er am andern Tag eintreffen ſollte

Kehlkopfkrebs Der Bäckermeiſter Julius Goretzki in
Tarnowitz iſt infolge eines Kehlkopf Krebsleidens in Breslau
operirt worden obwohl die Opergation glücklich verlief ſtarb
Goretzki einige Tage ſpäter

Neue Frauenmorde in London Ein londoner
Drahtbericht vom Montag enthält folgendes An zwei von
einander entlegenen Punkten des Oſtendes wurden in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag abermals zwei Frauen in grä
licher Weiſe ermordet allem Anſchein nach von derſelben Perſon
welche die früheren Morde in dieſem Stadttheile verübt hat Die
eine Leiche war furchtbar verſtümmelt Die Opfer ſind wieder
Frauen ſchlechten Rufs Von dem Thäter fehlt jede Spur d

hitechapel herrſcht hochgradige Aufregung Die Polizei iſt völlig
rathlos Jn einem anderen Berichte heißt es noch Die erſte
Leiche wurde in der Nähe des Jnternationalen Arbeiterklub in
Berner Street Whitechgpel von dem Klub Steward Diemſchu
um 1 Uhr am Sonntag morgen entdeckt Der Körper war no
warm Der Frau iſt der Hals durchſchnitten Der Mörder iſt
augenſcheinlich geſtört worden Die zweite Leiche fand ſich eine
halbe Meile entfernt in einem dunklen Zugang zu Mitre Street
Citybezirk Dieſer Frau iſt ebenfalls der Hals durchſchnitten

eine Schramme zieht ſich von der Naſe bis zum Ohr der Bauch
iſt aufgeſchlitzt Dieſe Leiche wurde um 2 Uhr aufgefunden
Die Polizei patroullirt jede Viertelſtunde Die Panik iſt un
geheuer der Thäter noch nicht entdeckk

Neue Bibelerklärung Jn einer rheiniſchen ländlichen
Schule unterrichtete der Herr Pfarrer über das Almoſengeben
und führte u a das reiche Almoſen des Phariſäers und das
Scherflein der armen Wittwe an Auf ſeine Frage wie viel
wohl das Scherflein der armen Wittwe betragen habe gab eine
Schülerin zur Antwort 12 Mark 45 Pfg Ueber dieſe ſelt
ſame Antwort befragt erklärte ſie gen Katechismus ſteht
Das Scherflein der armen Wittwe ark 12 45 Markus
21 Kapitel 45 Vers

Der älteſte Paſtor Unter der geſammten evangeliſchenGcſu delt dürfte u der Zeit ihres Valehens dem erſten
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Jahrh kein Pfarrherr aufgefunden werdena älter t en wäre als der Paſtor Magiſter Thomas
Thoming in lden welcher 1719 mit Tode abging Wie die

Rudolſtädtiſche Zeitung vom September genannten Jahres kund
giebt ſtarb Magiſter Thoming 128 Jahre alt nachdem er 98 Jahre
hindurch ſein Amt bis vierzehn Tage vor ſeinem Tode ohne
Beihilfe verrichtet hatte SEin Todes Briefwechſel Ein höchſt eigenthümlicher
wohl einzig und allein daſtehender ufall erregt in berliner Poſte enttehſen allgemeines Aufſehen Vor etwa 14 Tagen war
der frühere Amtsrichter ein älterer Herr aus Oſipreußen
nach Berlin übergeſiedelt durch einen Bekannten erfuhr er daß
ein Studienfreund von ihm der ine Rentier V in Weſten
der Stadt lebte Freudig überraſcht darüber ſchrieb K an den
ſelben und bat ihn doch zu beſtimmen wann er ihn beſuchen
könne Der Brief wurde mit der Stadtpoſt abgeſandt gelangte
an ſeine Adreſſe mußte jedoch an den Abſender zurückgehen da
der Rentier am Tage vorher verſtorben war Als jedoch der
Brieſträger den zurückgeſchickten Brief in die Wohnung des Ab
ſenders gebracht wurde ihm von der Haushälterin des Amts
richters die Kunde daß dieſer in der vorhergehenden Nacht am
Schlagfluß verſtorben ſei

h Nachahmenswerth Die breslauer Stadtverwaltung
hat die Einrichtung getroffen daß im dortigen Allerheiligen
oſpital das ganze Jahr hindurch zu jeder Tages und Nachtzeite egen eine Beſcheinigung des Arztes daß es für einen

Franken gebraucht wird verabreicht wird für Arme unent
geltlich

Zwei brave Ehemänner Du könnteſt mir einen recht
großen Gefallen erweiſen, ſagt A zu ſeinem Freunde wenn bu
morgen eine Stunde länger als ich im Gaſthauſe bliebeſt und
dann beim Nachhauſegehen an mein Fenſter klopfen würdeſt
Weißt du meine Frau ſagt ſtets ich ſoll mir an dir ein Beiſpiel
nehmen welch braver Ehemann du ſeiſt und wie bald du
immer daheim biſt B Von Herzen gern liebes Freunderl
werde ich deinen Wunſch erfüllen nur muß ich dich bitten daß
du übermorgen daſſelbe thuſt was du von mir verlangſt denn
z meine Frau ſagt immer was für ein braver Ehemann du

biſt
Verwandlungen IJch gehe auch nicht gern mit

einem Regenſchirm aus Aber nicht weil ich ihn unbequem
finde Sondern Sondern weil er ſich ſo leicht ver
wandelt Wie das Nun das iſt ein einfaches Problem
Nehmen Sie einen neuen Regenſchirm von Seide gehen Sie in
ein Gaſthaus und ſtellen Sie ihn in eine Ecke Eine Viertelſtunde
ſpäter hat er ſich ganz verwandelt er iſt alt geworden und iſt
aus Baumwolle

Vereine und Verſammlungen
Allgemeiner Deutſcher Sprachverein

I Ms Kaſſel 29 Sept
Zur zweiten Hauptverſammlung des Allgemeinen Deutſchen

Sprachvereins waren etwa 130 Theilnehmer aus allen Theilen
Deutſchlands und Oeſterreichs erſchienen Die Verſammlung
wurde durch den erſten Verbandsvorſitzenden Hrn Muſeums
J Dr Riegel Braunſchweig mit einer kurzen Anſprache
eröffnet
Namens des Zweigvereins Kaſſel begrüßte danach der Vor

ſitzende deſſelben Hr Geh Reg Rath Fritſch die auswärtigen
Theilnehmer ebenſo Hr Oberbürgermeiſter Weiſe namens der
Stadt Kaſſel

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten und erſtattete
zunächſt der Verbandsvorſitzende Hr Muſeums Direktor
De Riegel Braunſchweig einen längeren Bericht über die
Thätigkeit des Geſammtvereins im verfloſſenen Vereinsjahre
Die vom Verein ausgegangenen Anregungen zur Reinigung der
deutſchen Sprache ſind auf fruchtbaren Boden gefallen und die
Erfolge recht befriedigende Jnsbeſondere bringen die Turn
vereine der Sache ein reges Verſtändniß und warme Zuneigung
entgegen und ſind bereits 29 Turnvereine dem Sprachverein als
ordentliche Mitglieder insgeſammt beigetreten An den Reichstag
wurde eine Eingabe abgeſandt auch bei den Zeitungen und Zeit
ſchriften ſind die Bemühungen auf Sprachreinigung nicht erfolglos
geblieben Der Geſammtverein erfreut ſich erfreulichen Wachſens
und umfaßt jetzt 106 Zweigvereine mit 7672 Mitgliedern hierzu
kommen noch mehrere Hundert Einzelmitglieder ſodaß die gegen
wärtige Mitgliederzahl rund 8000 beträgt Von den Zweig
vereinen ſteht Dresden mit 318 Mitgliedern obenan dann folgen
Reichenberg in Böhmen Koblenz Braunſchweig Kaſſel Hannover
Hamburg Jnsbruck Berlin Halle Zerbſt u ſ w Redner
bemerkt weiter daß eine fruchtbringende Thätigkeit des Sprach
vereins auch in Zukunft geſichert iſt obwohl dem jungen
wer leider auch vielfach feindliche Beſtrebungen entgegengebracht

Hr Oberlehrer De Saalfeld Blankenburg welchem nebſt
Hrn Prof D Dunger Dresden der Vorſitzende für ihre auf
opfernde Thätigkeit für die Vereinsſache öffentlichen Dank ab
ſtattet hat es jedoch übernommen ſofort nach der kaſſeler Ver
ſammlung nach Süddeutſchland zu reiſen und in den größeren
Städten durch Anknüpfung perſönlicher Beziehungen für den

rein zu wirken und die Gründung von Zweigvereinen
cegen

r Dr Lange Braunſchweig erſtattet darauf Bericht über den
Stand der Kaſſe Die Einnahmen betrugen insgeſammt 18,359 M
und nach Abzug aller Ausgaben verbleibt noch ein Vermögens
beſtand von 72465 M Es wird darauf Mittheilung gemacht daß
die Herren Dunger Herrig Janſen v Lattre Launhardt
v Leixner Schieffer Schlemm Suphan und Waldeyer laut den
Satzungen diesmal aus dem Vorſtande ausſcheiden und dafür
eine Neuwahl ſtattzufinden hat Ferner macht der Vorſtand den
Vorſchlag um den öſterreichiſchen Vereinen eine ſtärkere Ver
tretung geben zu können in Zukunft den Geſammtvorſtand aus
36 ſtatt wie bisher aus 30 Mitgliedern beſtehen zu laſſen Dieſer
Vorſchlag wird angenommen und haben demgemäß 16 Neuwahlen

u elehrer Dr Sgalfeld Bl
Hr Oberlehrer aalfeldBlankenburg a H berichtetdarauf über die vom Vorſtande umgearbeiteten neuen San en

des Vereins und empfiehlt deren Annahme Es hat ſich bei der
Umarbeitung hauptſächlich darum gehandelt die Satzungen zu
vereinfachen zu kürzen und ſind dadurch aus 37 nur 25 Abſchnitte
geworden Die am tehg nimntt die neuen Satzungen an
worauf der Vorſitzende mittheilt daß danach in Zukunft die

ghresverſammlung des Vereins nicht
fingſten abgehalten werde Daß die nächſte Verſammlung erſt

e tattfinde befürwortete der Vorſtand da die Zeit bis zum
nächſten Pfingſtfeſte zu kurz ſei Der Vorſchlag wird an

u dommnt darauf ein Antrag des Zweigvereins Reichen
g in Böhmen zur Verhandlung welcher die Regelung

zu Michaelis ſondern zu

ber
der öſterreichiſchen Zweigve reine mit der Hauptleitun

ine rei ganſtrebt und dahin zielt daß dieſen Zweigvereinen die Berechnung

der Mitgliederbeiträge und die abzuführenden Geldſummen in
öſterreichiſcher Währung zugeſtanden werde Dabei wird ſerner
beantragt daß der zu berechnende Werth einer Reichsmark ein
für allemal beſtimmt werde Nach längerer Beſprechung beantragt
Hr v Leix ner Berlin in den Satzungen einfach zu ſagen
der Mitgliedsbeitrag iſt 2 M für Oeſterreich einen Gulden da
durch würden alle Weitläuſigkeiten beſeitigt Nachdem noch mehrere

e dieſen Vorſchlag unterſtützt wird derſelbe zum Beſchluß
n

Hr Prof Dr Dunger Dresden erſtattet darguf in einemlängeren Vortrage Bericht über die vom Vereine unternommenen

zerdeutſchungs arbeiten Sowohl der Geſammtverein als
eine große Anzahl Zweigvereine haben auf dieſem Gebiete eine
reiche Thätigkeit entfaltet Der Geſammtverein hat eine Ver
deutſchung der Speiſekarte herausgegeben welche an alle Ver
ſammelten unentgeltlich zur Verthei ung gelangte und die Zweig

vereine zu Weſel Bromberg Wien Oldenburg Poſen Torgau c
haben ſich mit der Verdentſchung der Fremdwörter auf einzelnen
Gebieten des öffentlichen Lebens beſchäftigt z B mit den Fremd
wörtern im häuslichen Leben im Schauſpiel in der Zeitungs
ſprache Hofverwaltung Geſchäftsleben Gerichtsſprache Bank
weſen c 2c Beſonders eifrig ſind die Fremdwörter des Schul
weſens bearbeitet worden Redner warnt vor zu großer
Zerſplitterung und empfiehlt möglichſte Vereinigung der einzelnen

Gebiete Der Auffaſſung des berliner Vereins daß man ge
ſchichtlich Gewordenes durchaus beachten müſſe kann er nicht ohne
weiteres beiſtimmen da auch ſonſt die entbehrlichſten Fremdwörter
aus dieſem Grunde geſchont werden müßten Allerdings gebe es
auch eine Reihe von Fremdwörtern die durch einen deutſchen
Ausdruck nicht völlig gedeckt würden daher durchaus unentbehrlich
ſeien Redner führt mehrere Beiſpiele an und empfiehlt bei
ſolchen Fremdwörtern die unter Umſtänden aber nicht bei allen
Anwendüngen zu entbehren ſind zunächſt ein Fremdwort und
dann die anderen ſich deckenden deutſchen Bezeichnungen zu ſetzen
wie z B bei Kredit Wo eine genaue Verdeutſchung nicht an
gängig einpfehle es ſich wenigſtens die deutſche Schreibweiſe an
zuwenden wie bei Likör Bole c Wenn dieſe Schreibweiſe uns
zuerſt auch etwas fremd vorkomme ſo würde man ſich doch ſehr
bald daran gewöhnen ſeien doch auf dieſe Art die meiſten un
entbehrlichen Fremdwörter in unſerer Sprache aufgegangen Auch
dürfe man ſich nicht auf eine oder zwei Verdeutſchungen be
ſchränken ſchon deshalb nicht weil die meiſten Fremdwörter bei
uns in verſchiedenem Sinne angewandt würden Ferner ſeien
lange Worte zu vermeiden ebenſo ſei dringend vor all zu kühnen
Neubildungen zu warnen denn dadurch würde die deutſche
Sprache nicht bereichert Allerdings müſſe man bei den Ver
deutſchungen weder all zu engherzig noch all zu ängſtlich
ſein Erfreulich ſei es daß bereits in den letzten
Jahren ſowohl im Poſt als Eiſenbahnweſen vielfache Ver
deutſchungen vorgenommen worden ſeien hoffentlich werde auf
dieſem Gebiete fortgefahren So würde es ſich z B ſehr
empfehlen wenn die von einem Zweigverein bereits aus
gearbeiteten Verdeutſchungen in dem Bürgerlichen Geſetzbuche
Aufnahme fänden Beifall Redner giebt der Hoffnung Aus
druck daß das erhabene Beiſpiel unſeres Kaiſers auch auf dieſem
Gebiete zur Nachahmung anſpornen möge und betont daß die
Hauptaufgabe den einzelnen Zweigvereinen zufalle dieſe müſſen
die Vereinsbeſtrebungen verbreiten ins Volk hinaustragen und
dort im einzelnen arbeiten wo ſich Zweck und Gelegenheit bietet

Alles in allem laſſe ſich ſagen daß die Beſtrebungen des Sprach
vereins die allerbeſte Ausſicht haben wirklich etwas Gutes zu
ſchaffen das letzte Ziel müſſe die Herausgabe eines
großen Verdeutſchungs Wörterbuches ſein und wenn
auch das jetzt Erreichte nur kleine Steine zu dem großen Bau
ſeien ſo dürfe man nicht vergeſſen daß zu jedem Bau die
einzelnen Steine zuſammengetragen werden müßten und deshalb
hoffe er daß das Verdeutſchungs Wörterbuch als ein Ehren
denkmal des Vereins dereinſt zuſtande komme Lebhafter Beifall

Darauf gelangt folgender Antrag des Zweigvereins Marburg
an der Drau zur Verhandlung

Die Hauptverſammlung wolle den Geſammtvorſtand erſuchen
in Verbindung mit den Herausgebern und Leitern der wichtigſten
deutſchen Zeitungen und Zeitſchriften für die ſtehenden ſich in
jeder Nummer wiederholenden fremden Ausdrücke deutſche Be
zeichnungen zu vereinbaren ſo namentlich für die Fremd
wörter Redacteur Redaktion Adminiſtration Expedition
Pränumeration Abonnement Jnſerat Artikel Feuilleton
Original Korreſpondenz Lokalnachrichten Journal Revue
telegraphiſche Depeſchen c 2c und die vereinbarten Ver
deutſchungen an die Leiter aller deutſchen Zeitungen mit dem
Erſuchen ſenden in Zukunft nur derſelben ſich zu bedienen

Hr Dr v Leixner Berlin känn ſich für den Antrag nicht recht
erwärmen er hält es für gewagt beſtimmte Vorſchläge zu machen
wie das in dem Antrage geſchehe die Leute von der Preſſe ſeien
ſehr leicht erregbar wie ja das ihr aufreibender Beruf mit ſich
bringe und wenn man nun ihnen mit dem Verlangen komme
du ſollſt du mußt 2c dann würde ſich ihr Selbſtgefühl dagegenempören und damit nichts erreicht ſein Die Preſſe ſei eine
Dienerin der öffentlichen Meinnng und werde auch bei der

Preſſe mit der Zeit ein Fremdwort nach dem andern fallen ge
laſſen werden wie es im Laufe der Jahre ſchon vielfach geſchehen
ei

Hr Regierungsrath v Mühlfels Braunſchweig ſtellt namens
des dortigen Zweigvereins einen Unterantrag welcher dahin geht

Die Hauptverſammlung wolle das Erſuchen an den Geſammt
vorſtand richten ſich mit dem Vorſtand des Deutſchen Journaliſten
vereins in Verbindung zu ſetzen und mit demſelben die Mittel
und Wege zu berathen in welcher Weiſe durch die öffentlichen

die Beſtrebungen des Sprachvereins unterſtützt werden
önnen

Der Vorſitzende Hr Prof De Riegel betont daß der Vor
ſtand von Anfang an Fühlung mit den Zeitungen habe ſuchen
müſſen und daß der Verein den Zeitungen auch bereits unendlich
viel verdanke Die Zeitungsleute ſeien alle auf ſeite des Vereins
wenigſtens gebe es einen eigentlichen Gegner nicht unter ihnen
Allgemeine Vorſtellungen ſeien ſchon geſchehen und würden auch
fernerhin gemacht werden durch vertrauliche Beſprechungen ſei
ſchon viel erreicht worden mit Sturm ſei hier nichts einzunehmen
Man möge es dem Vorſtande überlaſſen welche Schritte er in
dieſer Richtung thun wolle Sehr empfehlenswerth ſei daß die
einzelnen Zweigvereine mit den Zeitungsleuten Fühlung zu ge
wiunen ſuchen

Nachdem auch noch Hr Jnſpektor Dr Schulz Halle ſich in
dieſem Sinne ausgeſprochen werden die Anträge dadurch für
erledigt erklärt und die Sitzung geſchloſſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
New York 29 Sept Tel Der Werth der in der vergangenen Woche

eingeführten Waaren betrug 8,495,1 01 Doll davon für Stoffe 2,792,104 Doll

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Königl Eiſenbahn Direktion Berlin Verdingung von

53,660 Ifd m eichenen Weichenſchwellen in 3 Looſen am 6 Okt
11 Uhr Angebote voſtfrei verſiegelt und mit der Aufſchrift
Angebot auf Weichenſchwellen an das Materialien BureauBerlin W Königgrätzerſtraße 132

Jn dem am 26 Sept bei der kgl Eiſenbahn Direktion Magde
burg abgehaltenen Termin betr Lieferung von Weichen materialien
blieben mindeſtfordernd das Gußſtahlwerk Witten für 1800 t
Weichenlaſchen und 3000 t Herzſtücklaſchen mit 122 für
46,200 Stück Klemmplatten mit 275 M und für 13 400 Stück
SchraubenUntdrlagsplatten mit 310 die rieb otſriuggehültt
Oberhauſen für 1600 Stück Zungenſchienen mit 118 der
Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation in
Bochum für 850 Stück Radlenker mit 117,80 alles pro Tonne
derſelbe für 270 Herzſtücke mit 28 Munſcheid Co für 570
Herz und Kreuzungsſtücke mit 28 die Hagener Gußſtahlwerke
We r 150 Herzſtücke mit 27,80 alles für das Stück ab

erkſtationen

Verlooſungen
Lübeck 1 Okt Serienziehung der Lübecker 50 Thlr Looſe

137 202 233 242 244 277 291 431 448 474 549 569 705 761 914 946 1008 1069
1177 1193 1219 1336 1435 1449 1457 1493 1542 1544 1552 1572 1729 1811
1918 1970 2054 2227 2231 2235 2313 2478 2545 2589 2593 2628 2629 2676
2705 2749 2764 2776 2782 3012 3158 3163 3165 3177 3186 3224 3245 3297
3313 3305 3448

Gewinnziehung der Heſterreichi ſchenWien 1 Okt Telegr
8 e d W en gufer r Fl auf Nr 9er je L er 2 er 1418 9Ser 2607 r 6 Ser 3378 Nr 29 Ser u

Braunſchweiger 20 Thlr Looſe Die nächſte Ziehung83 am 1 Nov ſtatt Gegen den Kursverluſt von eiwa 35 M am

g rei de ſie er i n e erlin i ie Verſicherun ür eine Prämie90 Pig das Siuc 3 von

Wagren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 1 Okt Amtl Welzen per 1000 kg Loco ſeſter Termine
feſt und höher Gekündigt 1650 t nd rer 184 M Loco 175 193 M
näch Qualität Gelbe Lieſernngsqualität 183 per dieſen Monat und
per Okt Nov 183,5 184,5 184,25 bez per Nov Dez 186 186 186 bez
per Dez 188 189 188,25 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
ſeſter Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco178 193 M nach Qualität Lieſerungsqualität 186 per dieſen Monat

per April Mai 1889 199 200 bez wsRoggen per 1000 kg Loco ſchwerfälliger Handel Termine höher Gekündigt
4000 t Kündigungspreis 157,5 e Loco 150 162 M nach Qualität Lieferungs
qualität 158 inländ guter 157 157,5 feiner 158,5 159 ab Bahn bez
per dieſen Monat per Okt Nov 187,75 158 157157,25 bez per
Nov Dez 159 189,25 188,25 158,5 bez per Dez 160,5 169,5 bez per
April Mai 165,5 166 165 bez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 185 196 M nach Qualität
Futtergerſie 138 148 M

Haſer per 1000 Eg Loco feſt Termine höher Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 135 166 M nach Qualität Lieferungs
qualität 135 pommerſcher guter 150 155 ſeiner 158 160 abBahn bez
ſchleſiſcher mittel 142 146 ſeiner 154 162 ab Bahn bez ruſſiſcher 141
frei Wagen bez per dieſen Monat 136,25 136,5 136,25 bez per Okt Nov
und per Nov Dez 132 bez per April Mai 1889 137 137 137,25 bez

Magdeburg 1 Okt Gebr Friedeberg Landwetzen 182 186 Weiß
weizen 178 183 glatter engl Weizen 175 1809 Rauhweizen 166 172 Roggen
163 169 Chevaliergerſte 165 205 Landgerſte 150 165 Hafer 140 150 M
für 1000 kg

Stettin 1 Okt Wetzen feſter loco 170,00 182,00 per Nov
Dez 186,00 per April Mai 192,00 Roggen feſt loco 150,00 158 per
Nov Dez 155,09 per April Mai 161,00 Pontmerſcher Hafer loco 130 140

Köln 1 Okt Telegr Weizen hieſiger loco 21,00 neuer loco 16,50
fremder loco 22,00 per Nov 20,05 per März 20,90 Roggen hieſiger loco
neuer 14,50 fremder loco 17,90 per Nov 15,95 per März 16,80 Hafer
hieſiger loco 14,25

Hamburg 1 Okt Wetzen loco feſt aber ruhig holſteiniſcher loco 195
bis 200 Roggen loco feſt aber ruhig meckienburgiſcher loco 168 178 ruſſiſcher
loco feſt 110 bis 112 Hafer feſt Gerſte feſt

Breslan 1 Okt Roggen pr Okt 150,00 pr Nov Dez
153,00 per Dez 155,00

Wien 1 Okt Telegr Weizen per Herbſt 7,92 Gd 7,97 Br ver
Frühjahr 1889 8,82 Gd 8,87 Br Roggen per Herbſt 5,90 Gd 6,00 Br
per Frühjahr 1889 6,58 Gd 6,63 Br Haſer per Herbſt 5,53 Gd 8,58 Br
per Frühjahr 1889 6,03 Gd 6,08 Br

Peſt 1 Okt Telegr Weizen loco feſt per Herbſt 7,55 Gd
7,57 Br ver an 1889 8,40 Gd 8,42 Br Hafer per Herbſt 4,90 Gd
4,95 Br per Frühjahr 1889 5,57 Gd 5,58 Br

Paris 1 Okt nachm Telegr Schlußbericht Weizen ſteigendper Okt 26,50 per Nov 26,80 Nov Febr 27,40 per Jan April 27,99
Roggen ruhig per Okt 14,40 per Jan April 15,50

Paris 1 Okt abends Telegr Weizen behauptet per Okt 26 60
per Nov 26,80 per Nov Febr 27,40 per Jan April 27,90

Antwerpen 1 Okt Telegr Schlußber Weizen feſt Roggen
ruhig Hafer ſteigend Gerſte feſt

Amſterdam 1 Okt Telegr Weizen auf Termine höher per
Nov 222 März 232 Roggen loco höher auf Termine geſchäftslos Okt 131
à 130 à 132 per März 141 à 140

fich n 1 Okt Aufangsbericht Weizen feſt Gerſte und Hafer
anziehend

London 1 Okt Schlußbericht Sämmtliche Gedreite ruhig und matt
Engl Weizen knapp w fremder 1 ſh rother ſh Hafer ſh höher als
vorige Woche

London 1 Okt Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 22 bis zum 28 Sept Engl Weizen 5495 fremder 72,138 englGerſte 2224 fremde 9726 engl e 12,747 fremde engliſcher Hafer
1437 fremder 138,998 Qrts Engl Mehl i8,451 fremdes 36,287 Sack und

New York 1 Hkt Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
Dez 107

Zucker

Magdeburger Börſe
29 Sept 1 OktGranulated M Mgeh J e eKryſtallzucker II

Kornz Rend 92 17,90 18,15 17,90 18,15
Rendement 88 17,00 17,25 17,00 17,25
do Rend 750 e m 7Tendenz am 1 Okt Feſt

29 Sept 1 Oktr Brodraffinade 29 25 M 29 25 MiBrodraſſinade 29,00 29,00 xGem e 28 25 e 28 00 vGem Melis I 2 7,007,00 2Tendenz am 1 Okt Ruhig wenig Geſchäft
Rohzucker J Prodnkt

Durchgehend f a B Hamburg
Ott 13,0713,02 bez u G 13,05 Br
Nov 12,77 Br 12,75 G
Nov Dez 12,75 bez u G 12,87 Br
Dez 12,77 bez u G 12,80 Br

an März 1889 12,90 Br 12 82/ G
ärz Mai 1889 13,10 Br

Tendenz Schwach
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchweig 28 Sept Bericht von Eberhd Mencke Nachf Roh
zucker Das Angebot von ſofort lieferbarer Waare war auch in dieſer Berichts
woche noch ein geringes da die Mehrzahl der Fabriken in Braunſchweig und
Hannover erſt in den erſten Tagen der Woche mit der Rübenverarbeitung be
gonnen hat Der Markt war gegen Mitte der Berichtswoche ſehr abgeſchwächt
konnte ſich indeſſen ſpäter wieder befeſtigen und ſchließt heute in ruhiger ſtetiger
Stimmung Die für prompte Verladungen verzeichneten Preiſe verſtehen ſich
mit neuem Steuerſatze und ohne Verbrauchsabgabe Der Umſatz beträgt ein
ſchließlich einiger Poſten auf ſpätere Ablieferung ca 36,000 Ctr Raffinirter
Zucker Von effektiver Wagre iſt der Vorrath ganz gering und werden ſchlauk
volle Preiſe dafür bewilligt Auf Lieferung kamen mehrere nennenswerthe
Abſchlüſſe zuſtande Es notiren heute

Raffinirter Zucker
Raffinade M 29,50 excl FMelis I 29,25 m

Rohzucker Polariſationen nach
Dr Frühling u Dr Schulz hier

Kryſtall Zucker J M incl
a D Kornzucker 969 n exelgem Raffiuade 29,75 32,00incl S Rend 920 17,85 18,05

NMelis a 27,00 28,90 88 17,00 17,25Würfelraffin T 30,50 31,50 K Naqhpr 93 89 a

r I u x 750 R mRübenmelaſſe 439 Bé 81,5 Brix efſektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
r Entzuckerung 2,90 3,10 M und für Brennereien 2,20 2,70 M Die

reiſe verſtehen ſich per 50 Kg
Hamburg 1 Okt Rübenrohzucker I Produkt Baſis 889, Rendement

frei an Bord Hamburg per Okt 12,97 per 12,77 per März 12,90
per Juni 13,02 Still

Hamburg 1 Okt an h Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 889 Rendement frei an Bord Hamburg per Okt 13,00 per Dez 12,75
per März 12,90 Juni 13,00 Ruhig

London 1 Okt Telegr 969 Javazucker 16 ruhig Rüben
tohzucker per Okt 13 ruhig

Paris 1 Okt Telegr Rohzucker L80 ruhig loco 35,00 à 35,25Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 k Okt 37,75 per Nov 37Hit Jan 37,25 per Jan April 37 d0 s ver ver per
Antwerpen 29 Sept Rübenzucker ort 35 7532 75 Fres Nov Dez 32,50 Francs i So Fres per Ott

Kaffee

Sarg 1 Okt Kaffee feſt Umſatz 4500 Sack
Hamburg 1 Okt vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Okt 67 per Dez 645 per März 1889 63 per Mai 63/, Feſt
Hamburg 2 Okt nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Okt 68/, Dez 65 Mitg per Mai 63/,
Havre 1 Okt Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pamann

L Comp Kafſee NewYork ſchloß 15 Points Hauſſe Rio 20,006 Sack
utos 10,000 Sack Recettes ſür Sonnabend
Havre 1 Okt Vorm 10 Uhr 30 M T7 von PeimannW d Comz Kaffee good average Sautos Okt 84,00 Nov 82,50 per
81,50 tAumſterdam 1 Ott JavaKaffee good ordinary 4271,

Petroleum
1 Okt Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard100 kg mit Faß in vollen von 100 Ctr t e Weihe

n Andiingggteis M Durchſchnittspreis M Loco
dieſen Monat per Sept Okt Dez Jan3 n tn h 13,00amburg 1 troleumBr 8,10 Gd pr Okt Dez 10 Br ſelt Stmtarr white o 1

Premen 1 Okt Schlußbe Feſter Staudard white loco 00 Br
Antwerpen 1 Okt Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 20 bez und Br per Ott bez r Dezbez 20 Br ver Jan Mütze bez de v e Br per Nov Dez

Berlin

R I 4Phpe i hics 45 M vormiltags eleg Petroleum Anfangeeeurſe
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4 t RenteBerliner Börſe 1 Oktober m e Ken ges
Preuß u Deutſche Fonds do r ZooDen tſche Reiche pleihe a t Wöntſche III

men tonſol Staats Am r r rdo do 3 104/80 bzG genStactsSchuldſchetze e 101,20 bzS r rn 1855 3 1045o b m
r a ligation 4

Halleſche StadtAnleihe Z do a S n

Provinzial Pfandbriefe do 84VDandjſchaſtliche Wrrai e do Ab hn t
gaudſchejfu Ceutr Pſdbrfe 3 93,50 bz n u

h ne r 102,00 G do r Anl 1866
ldRenute 1883Pfandbriefe 3 101,50 b e eſipreuß do 383 101,60 656 S Se e en

RentenBriefe s e enmmerſche 4 1104,80 B do doſche e e 4 105,50 bz Serhiſche Tit ene u G neuen m e andbr4 1104,80 G W Gold Rente e
Bad Präm Anleihe 1867 4 1 138,75 c do wie mittel
Bairiſche Prämien Anleihe 4 140 10 do GoldJnv r e
Braunſchw 20 Thlr Looſe 101,70 do PapierRenteBDremer Anle 102,10 6 do Eiſenbahn Anleihe

KölnMind Sch 8 137,40 bz
bürger Sigatsrente Ziſ 102806 Jn u ausl Eiſenbahn

eininger Loo oſe 25,50 v St u St Prior Artien
Oldenvurger 40 Thlr Looſe 3 1127,25 bz chtSach ſich nleive 4 105,40 be reente 381,25 bzB d

Jn und ausländiſche Bu ehe B
PhpothetenPfandbriefe Der Gron rEnſchee

BodenbacherAnhaltDeſſauer Pfdbrfe 4 108 00 bz8 3
Deutſche Grund ſculsSant Seetebete edo Berl 3 89,00 G Jtalieniſche MittelmeerE Bdo v Vant e 193 Kronprinz Rudolſbahn

do Weiningen 4 1102,50 bzG LudwigshafenBexbach nM e S 20 b Mainz Ludwigshafen t
do II abg 106 20 G Marienburg Mlawta ßdo m rzb 2 110 abg 3 100,00 Mecklenb FriedrFranz

rzb z Wo Niederſchl Märkiſch gar79 San Bfdhrſe ſohn z 108 a6 NordhauſenErfurter

Her Bergw De 4 104,99 Heere pikhe enBezentt er n ine lis e Oſpratfiſche Sir 39

J e Oeſtr Steierehn AttBed KrPfdör 3 1130 2 ine 125
z z 110 ich e weiz Unio ndo w ſdbrfe VI 111,70 b S a ar
2 rz 100 4 103,0 G üches Womb99,50 dzG ne Galiz gar

Südd Bodenkredit 102,30 n Wien
u Bodentredit Pfandbr 5 9150 WerrabahnEentralbrodentr Pfob 5 t

el er n Stamm PrioritätsAktien
Papiere Berlin DresdenMarienburg Mlawka

ieniſche Rente s 97,106 Nordhauſen ErfurtD e 7 7 hner Anlei 3,70 b ßi üHeyrwich ier diente e z Sehe ln
do S Rente 7 69,20 b

e
e

ckeltin J l i einen e Umfang in
das Vertrauen ger von ſelbſt wieder einſtellen würnde

Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt per Kaidini 1889 5,70 Gd 5,75 Br
mit 50 M Steueraufſchlagun

25

26

N

28

a
8 S

2

34 00Vom n ver uünter freier Vorhaltung der Gebinde in größeren Poſten nicht

7 r 1 Okt Hermann Walther Kartoffelſptritus matt

S 3

s

Loco unverſteuert bei 50 S Verbrauchsabgabe 52,80 53,20desgl M Verbrauchsabgabe 33 60 M Ab Speicher unter weit Vortun du Gebinde unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe M bez

gl 0 M M für 100 1 à 100e e ei ueraufDe Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Poſen 1 Okt Spiritus loco ohne Faß 50er 51,40 do do au do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und r

u erStertin 1 Okt Sptritus matt loco ohne g m 50 Mer za do mit 70 M Konſumſteuer 33,9 per Nov mit 70 M
Kon 32 ö e r Sept Okt mit 70 M Konſmſteu uerHamburg St Spiritus matt per Okt Br per Nov Dez
23/ Br per Dez 23 Br per Dez Jan 23 Br

B i 1 Okt Spiritus per 100 1100 excl 50 M Verbrauchsab
z Okt 51,30 per Okt 51,30 do per Nov Dez 51,20 do0 M San gerhebe per Okt 31,50

Paris 1 Okt Schlußvericht Spiritus rin ver Okt 42 00 perper Nov 41 9 Rov Dez 41,50 per Jan April 41,59
Paris 1 Okt abends Telegr Spiritus ruhi per Okt 41 75

per Nov 41 50 per Nov Dez 41 50 per Jan April 41,75

Sämereien
London 28 Sept Bericht über den Londoner Saagten

Prafchkaner K Co Neue weiße Hirſe wird jetzt ſchon reichboten Zu 44 45 per 416 lb verkauft ſich beſte Qualität leicht Ritter
30 40 re ohne nennenswerthe Vorräthe Rappsſaat bleibt feſt
und gut begehrt Beſte Qualität heimiſcher Produktion 50/ 54/ fremde u

424 b Gut konditionirte Waare iſt in Frage Rübſen wurde zu

5

ndel von
icher ange

öchſten Preiſen ſchlank aus dem Markte genommen das Angebot wird inbeſen
irker Mohnſaat wird etwas feſter gehalten dagegen ſind Sorken

anderer Proventenz immer noch ſtark offerirt Von Kümmelſaat iſt das An
gebot neuer Ernte anhaltend ein dringendes und haben Preiſe ferner um etwas
nachgegeben Alte Waare bleibt feſt Erſtere notirt 27/ 28/ letztere 22/6 23per cwt Ruſſiſche Saat zu t im Verhältnis Das Geſ iſt in Senfſagat

war ein ſtilles Engliſche gelbe Saat 8/ 9 per Buſſhel ne Bombay inSympathie mit Rapp r at höher Jn weißen Bohnn haben wir ein 7
lankes Geſchäft für de Ziege Sorten ſpaniſchen und franzöſiſchen Urſpru
talieniſche Vohnen gleichfalls gut begehrt während ungariſche vernachl e

eiben ſo lange deren Preis den vorgenannten Sorten zu nahe komatt

t per 1000 kg Kochwaare 172 195 M Futterwaare 160 170 M nach

1 Okt Mats per Sept Okt 6,30 Gd 6,35 Br
Peſt 1 Olt Telegr Mais per MaiJuni 1889 5,36 Gd 65,88 Br

Kartoffeln
Berlin 29 Sept Pol Praſ Kartoffeln 3,00 8,65 M per 100 Kg

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 2 Okt Amtl pro 100 kg brutto inkl Sack

Termine feſter Gek Sack Künd s Durchſchnittspreis Prima Qualität loco 22 dper dieſen
per Okt Nov Novun Scht per Sept Okt

ne Karl eSack e reis 7 u PrimaDualität loco per dieſen Monat per Aug Sept
per Sept Okt per Okt Nov M per Nov Dez 22

Stroh Hen
g r Sept Pol Präſ Richtſtroh 7,25 7,50 M Hen 5,80 8,00

M per 100

e r Futterartikel
re t von Lutze u Heimann Chiltfalpeter idenernd nie Meinung für en Artikel welche durch die

inzwiſchen gemeldeten relativ n igen Verſchiffun n per Sept und Oktneue Nahrung fand haben ſich die Preiſe Der h und ſieht man dem
nächſt neuen Steigerungen mit Sicher et S e Die heuti 9 Notirungen
ſind prompte Lieferung 9,40 9,35 9,45 9,40 Frühjahr
1889 9,80 9,75 M Schwefelſaures e iſt unverändert geblieben

Superphosp ate mehr gefragt und beſſer bezahlt Futterartikel Preiſe
verfolgen zumeiſt noch immer ſteigende Richtung bei gutem Geſchäft Jhren

öhepunkt haben dieſelben vorausſichtlich noch ge nicht erreicht Waare iſt
knapp und größerer Bedarf noch ungedeckt für

London 29 Sept Chiliſalpeter 9 ſh 3 d gewöhnliche 9 ſh 9 dfür chemiſche Sorten v
Telegraphiſche Schiffsnachrichten

W re 29 Sept Der Poſtdampfer Albingia per Hamb Am
G iſt von NewYork kommend heute nachmittag in Dover ein

getroffen
4 Hamburg 30 Sept Der Poſtdampfer Moravta der Hamb Am

G iſt von Hamburg kommend u in New York und derPoſtdampfer Hammonia derſelben Geſe chaft von New Jert tommend
früh 6 Uhr w Plymouth einge

Der Polaria der Hamb AmHamburg 1 PP G iſt von NewYork kommend Werk vormittag in Plymouth
und der Po fer Auſtralia derſelben Geſellſchaft von Hamburg
kommend geſtern in Vera Cru z eiTrieſt 30 Sept Der Llo dampfer en iſt mit der oſt
indiſ heute na Dutt aus Al drinen 29 e Der Caſtle San er ehe hatauf der Heimreiſe i ſaros vaſet

London 1 Der Caſtle Dampfer Grantully Caſtle hat

Leipziger Börſe vom 1 Oktober

u Sächſ M e J Sä ſ enern 8188 z S Wolto2 26 5
z z 500 941064 do 1 102 50Thlr 5 doEm 18Stagtsanl 185510098,00 4 Lyz Stadtobll 06,10

l Le u gandee 18e r 400 o do 102,40Landrentenbr 500 101,00

2 Baubank 147,005 uſneze 405,00 10 z Reude 140,25 bzG Riebeck u Co 333

a 11 215,00B 13025 uA S 157,50 bzG 7 Sächſ Kammgarnſp
5 de B 80 g 6 a 94,50 PFabr

Eifenb St A Y 147,00 5u AltenburgZei 68,50 137 e it A 8808 ch 277,00a do do B 148,00 G z r s
Bank u Kred A 7 S Thür Br V St 156,009 Allg D Kr A Lpz 190,00 7 do St 156,00 G

7 Dresdener Bank 141,90 vVer S
o Geraer Bank s5,75 u J 5S do Hols u Krdtb 102,50 G o Zetter Par u 385 Gothaer Privatbank 115,00 G o do Oblig 104,40 G
5 Leipziger Bant 135,25 bz 5 ſteregeln Part 009
4 do e Wackſ 105,50 ß Oblig Glaugt 8

edh ſ Bant e 133 38 9 Zucerraſſnerte halt 154,00 P
imar Bank7 de abgſt 10500 e Ausl Eiſ Obl

4 r 104,50 G
Stamm Prior old 102,25 S22 Chemn Werkz M Buſchti Ndw 88,25 GS Gnnmerm 89,50 G 5 b e Em 1871 88,25 G

10 Cröllw Papierfabr 5 z 1872 88,25 G
55 do Schuldverſchr 103,25 do Gold0 R z Rattm 55,50 G 5 Dux Bodenbach 88,250 D W M Sonderm 5 do Em 1871 au Stier Vorz A 5 do do 13874 108,0042/ Geraer Juteſp u W 103,75 4 wegen 84,00 G

6 ne chw u 5 do Em v 1871 u 72 85,50 G
s al re ſen a 68788e ra en u n0 a lbſ Geſ Akt 83,65 bz d T Gold 108,50 G
0 Körbisd Zuckerfabr 107,25 G 5 PragTurnau 90,00 G

Wie heizt man Räume welche keinen Schornſtein haben Mit
dem tragbaren Carbon Ofen welcher ohne Schornſtein rauch
und geruchlos brennt Jlluſtr Proſpect durch die Carbon
Natron Heiz Cie in Dresden Jn Halle v W Heckert

Cocosnußtbutter ein neues Speiſefett Die Firma
Mannheimer Cocosnußbutter Fabrik P Müller Söhne
General Depot O W Müller Halle Saale bringt ein

vorzügliches vegetabiliſches Fett auf den Markt das aus denCocosnüſſen gewonnen und deshalb von ihr Cocosnußbutter
genannt wird Die damit bereiteten Speiſen ſind von äußerſt
reinem Geſchmack Vom hhygieniſchen wie ökonomiſchen Stand
her aus iſt das neue Speiſefett gleich empfehlenswerth Durch

ie Cocosnußbutter wird nunmehr auch den weniger bemittelten
Klaſſen die Möglichkeit gegeben ihre Speiſen und Bäckereien mit
einem geſunden und reinſchmeckenden Fett darzuſtellen ohne dafür
mehr Geld ausgeben zu müſſen denn die Cocosnußbutter iſt
ebenſo billig wie die bisher verwendeten geringen Fettarten und
Butterfurrogateheute auf der Ausreiſe Liſſabon paſſirt

London 1 Okt Der Union Dampfer Roman iſt heute auf der
Heimreiſe in Southampton angekommen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

92,90 bzs BankAktien Magdeb z alberſtädter 1873 4 8 Juhalter Maſchinen 9

n n z t e e hes a Kelsgeenſce do Witenberge 95,50 G h Ma gert 425800 650s et Veierge z in cimann 4146,10 z101,50 s C a Je immerm 5 40 bz85,40 z6 dels Verein Niedeſt Mr J Maſchinen SchaedeVrnnv weigern h 103 t Oberſchleſ gar Lit E 3/,102,30 etke 4 177,25 b36
9760 Kredit 4 110,00 b do gar Lit 4 108/80 Vonifacins 8675 ba101,30 Zum Bann 2 do Em v 73 a 10380 G Bochumer Gußſtahi 1 18425 6

70 Zreslauer Diskonto Friebthl 4 7s z do do 79 104,00 G Kölner Bergwerk 4 137,00 b08 Chemnitzer BankVerein n do do 60 a 104 20 b Donnersmarchütte a 65,70 bz
68,10 bz u ie Oder Ufer Dortm Union St Pr Lit a 696 5062,80 bz De h haeo einiſche III E 4 103,80 Dortm Bergbau Lit A 427,90 bAeei a 10180 ringer VI Serte 4 108,80 G See Vor a pert u

er112,70 Deſarer Landesbank Hibernia u Shamrock 4 127,25 ba91,50 G Deutſche Bank 17300 bz örder Bergwert 4 38,75 b90,00 bzB do e 135,50 b Alb 83,10 B önigs u Laurahütte 4 1135,75 bzBn W ekrtnnen S e deht Geid e e nen en0e 10 b DiskontoKommandi 4 50 bz DuxBo Penbacz II 810 Meer Venens S elſſch 33 bzG82,80 b S 141,00 bzB 7 e III e orb 5 e b3 Effekten r 7 e me 8 Gerger Bote 486,25 bz5 Galiz Kar Audwigsbahn 83,60 G Ah genent S

a e h h e e Brägitohlen b102 70 t Hannsverſche Zant s Kronprinz Rudolf 84 s So gement rer 224 00 b75,60 Königsberger Vereinsbank 4 116,10 LembergCzernow IV 4 r 3B Schieſſche Sinthütte r 4 148,50 b102/60 b Landwirth chaftliche Bank 4 Oeſterr Franz Pro e 53 78 733 2 Ir, 1409,00 ba
Leipziger Kredit 4 1189,25 b 874 3 72 Wrene r 4 2 76 90 bzhre van h 3 e nene höre o Körbisdorf Zuger a 106 00 ba
Magdeburger BankVerein 4 111 W Oeſterr Staatsb 23 v isss 2 d z Sabr P 3 a98,75 bz do Privatbant 4 de 5 10850 agdeb allgem e 25 b

407,00 ba r 2 un hrleen ob pr 3 er witzer Papier Fabrik 4 17100 esKoatione an f Deutſchtang 4 Sudöſt Vahn r z ne en ne
130,90 z Norddtſch Grundgreditvant 4 b 4 8 Leopoldshaller Verein 119,0089,10 bzG en en du u alt u e 104008 Voigt u Winde Gummi 4 132,10

5580 Preuß BodenKredi 2 Je Centralbodenkredit 4 1142,00 bzB do e J 5 15 Pramnde o 112,10 bz0
13250 yp Aktienbank 4 1113,00 bzG do II 5 104 b13050 bz z3 Srnobutendeut 4 ,00 b CharkowA r 5 00 z
80/00 d VReichsbankAntheile 141,90 b wangor Dombrowo 4 89,70 bz6

225 10 G Ruſſ Bank f ausw vandei 4 55,20 b roße Ruſſiſche 3 e Wechſelkurs108,75 bz Sachſiſche Bant 4 112,00 Kursk Kiew 4 88,75 bzs8,70 bz BankVerein 4 102,50 b Mosco Kurs Prior 431,70 b6 Amſterdam 100 8 T 168,70 bz160,50 leſſcher Bant Verein 4 124,50 MoscoRjäſan 3150 Sie än an102,00 Sürelger Bodenkredit 4 146,80 G do Swmolensk 5 53 z London Lſtrl 8 T
Weimoriſche Bank 4 u RjaſchkMorczansk 5 86000 Paris 8 T 380,30 bz70,75 B Weſtfäliſche Bank 4 II2,00 bzG RybinskBolog 3 8860 d Wien öſterr W t 8 T 168,00 b

RjäſanKozlow 13760 Petersburg 100 S 3W 216,00 bz123,50 bz Ruſſ Nikolai Obligation 4 37,60 bz108 00 Eiſenbahn Prior Aktien Schuja den 595,40 bzGund Obligationen Südweſ e6000 d Verſch 49 Prior abg See 36 8 Bank Diskonto76 um Bezug v 3 on adikawkas garun en r a Sir Worſchan Wien 1y 5 ſrör, s r Berlin Wechſel 4 9/o Lombard 5104,80 G do do j Sonn 4 103,80 G do n 756 G Amſterdam 2 Brüſſel 3 London 4
46,90 b do do VI 14 10880 6 ZarstoeSelo 576,66 Paris 3/, Petersburg 6 Wien

h de 10o r 4 103,80 Jnduſtrie Papiereo a nete d 104,10 bs Gold Silber u Banknoten
BerlinGörlitz 4 1104,20 Brauerei Königſtadt 4 vereignsZerlin vnlinh u 0 Berliner Brauerei Tivoli 133 Enge Vantudten

r bz0 BerlinStettin gar 103,00 G do Unionbrauerei 4 Na ieondor 16 17 6/25 bz Braunſchw Eiſend a e do Bock Brauerei 4 114,75 G Dollars e
Wie r 4 103,00 G Jerig Brauerei a 1 Jmperials11925 bz0 n e 110380 G et ranzöſiſche Bantnoten 80,45 655s Bee Aigen n Ruhe vo n wenmnibu 00 bzG i85556 Magbeb Halberſt b i 4 l103 o Euert Maſchenſaeru 1 1230030 e Bontnotes rrao v
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